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1 Sicherheitsvorschriften
1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Steuereinheit 9010/9020 SIL, im Folgenden als Steuereinheit bezeichnet, ist für die Nutzung 
als stationäre Gaswarnanlage vorgesehen. Sie wird auf industriell genutzten Geländen und Indus-
trieanlagen eingesetzt, um brennbare, explosive und giftige Gase oder Luft-/Dampfgemische 
nachzuweisen und den Sauerstoffgehalt zu überwachen.
Die Steuereinheit bietet Folgendes:
• Stromversorgung für die angeschlossenen Detektoren und Transmitter

• Signalformung und Anzeige gemessener Gaskonzentrationen

• Alarmschwellen

• Ausgänge für externe Peripheriegeräte (akustische Alarme, Rundumleuchten usw.) 

• selbstüberwachende Diagnose

• 4-20-mA-Ausgang (nicht für sicherheitsrelevante Anwendungen) 
Die Einheit kann für Folgendes eingesetzt werden:
EX-Überwachung zum Schutz von Betriebsanlagen und der arbeitenden Personen durch konti-
nuierliche Überwachung der Umgebungsluft auf potenziell explosive Gase/Dämpfe, bevor diese 
die untere Explosionsgrenze erreichen – indem Alarmsignale ausgelöst und Maßnahmen zur 
Vermeidung von Risiken eingeleitet werden. Die Steuereinheit erfüllt die Bestimmungen der 
ATEX-Richtlinie.
OX-Überwachung zum Schutz von Personen durch kontinuierliche Überwachung der Umge-
bungsluft auf Sauerstoffmangel oder -anreicherung bzw. der Inertisierung der Betriebsanlagen. 
Die Steuereinheit erfüllt die Bestimmungen der ATEX-Richtlinie.
TOX-Überwachung zum Schutz von Personen durch kontinuierliche Überwachung der Umge-
bungsluft auf giftige Gaskonzentrationen.
Bei Erreichen der eingestellten Grenzwerte, beispielsweise Höchst- oder Mindestkonzentration in 
der Umgebungsluft, wird ein Alarm ausgelöst.
Gängige Anwendungsgebiete sind:
• chemische und petrochemische Industrie

• Farben- und Lösungsmittelindustrie

• gasverarbeitende Industrie 

• Abwasserbehandlungsanlagen oder ähnliche kommunale Einrichtungen

WARNUNG!

Beim Betrieb mit Wärmetönungsdetektoren muss zur Gewährleistung der Eindeutigkeit vor jedem 
Einschalten der Detektoren und des Systems sichergestellt werden (z. B. durch Überprüfung mit 
Handmessgeräten), dass zum Zeitpunkt des Einschaltens die durch die Detektoren zu überwa-
chende Umgebungsluft frei von gefährlichen Konzentrationen von brennbaren Gasen ist.

Diese Gebrauchsanleitung muss vor Benutzung des Produkts gelesen und immer beachtet 
werden. Insbesondere die darin enthaltenen Sicherheitshinweise sowie die Angaben zu Einsatz 
und Bedienung des Produkts müssen aufmerksam gelesen und beachtet werden. Zusätzlich sind 
die im Verwenderland geltenden nationalen Vorschriften zum sicheren Betrieb der Geräte zu 
berücksichtigen.



6

Sicherheitsvorschriften

DE

Modell 9010/9020 SIL

WARNUNG!

Dieses Produkt ist eine lebensrettende bzw. gesundheitserhaltende Schutzvorrichtung. Eine 
unsachgemäße Verwendung, Wartung oder Instandhaltung des Geräts kann die Funktion des 
Geräts beeinträchtigen und dadurch Menschenleben ernsthaft gefährden.
Vor dem Einsatz ist die Funktionsfähigkeit des Produkts zu überprüfen. Das Produkt darf nicht 
eingesetzt werden, wenn der Funktionstest nicht erfolgreich war, Beschädigungen bestehen, eine 
fachkundige Wartung/Instandhaltung fehlt oder wenn keine MSA Originalersatzteile verwendet 
wurden.

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Dies gilt 
insbesondere auch für eigenmächtige Veränderungen am Produkt und für Instandsetzungsar-
beiten, die nicht von MSA bzw. autorisiertem Personal durchgeführt wurden.

1.2 Haftungsausschluss
In Fällen einer nicht bestimmungsgemäßen oder nicht sachgerechten Nutzung des Geräts über-
nimmt MSA keine Haftung. Auswahl und Nutzung des Geräts liegen in der ausschließlichen 
Verantwortung der handelnden Personen.
Produkthaftungsansprüche, Gewährleistungsansprüche und Ansprüche aus etwaigen von MSA 
für dieses Gerät übernommenen Garantien verfallen, wenn es nicht entsprechend der 
Gebrauchsanleitung eingesetzt, gewartet oder instand gehalten wird.



7

Beschreibung

DE

Modell 9010/9020 SIL

2 Beschreibung
Die Steuereinheit ermöglicht je nach Bauart den Anschluss von einem oder zwei Detektoren/
Transmittern.
Die Platine ist in zwei Ausführungen erhältlich:
• Steuereinheit 9010 SIL für den Anschluss eines Eingangs für allgemeine Zwecke (Wärmetö-

nungsdetektor oder Halbleiterdetektor oder 4/20-mA-Transmitter)

• Steuereinheit 9020 SIL für den Anschluss von zwei Eingängen für allgemeine Zwecke 
(Wärmetönungsdetektoren oder Halbleiterdetektoren oder 4/20-mA-Transmitter)

Beide Ausführungen sind in den folgenden Installationsoptionen erhältlich:
• 19-Zoll-Baugruppenträger-Modul – als Einsteckkarte in einem 19-Zoll-Standard-Baugruppen-

träger zu verwenden (Abb. 1 und Abb. 2)

• Wandmontage-Einheit für die direkte Wandinstallation (Abb. 3 und Abb. 4)

1 9010, Baugruppenträgerplatine 2 9020, Baugruppenträgerplatine

3 9010, Ausführung für Wandmontage 4 9020, Ausführung für Wandmontage
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Die Steuereinheit 9010/9020 SIL erfüllt die Anforderungen der ATEX-Richtlinie sowie die 
Anforderungen von SIL 2 auf der Grundlage von EN 61508.
Die Steuereinheiten, die an Detektoren oder Transmitter in potenziellen Gefahrenbereichen ange-
schlossen sind, müssen nach den Anforderungen der ATEX-Richtlinie für die Detektion von 
brennbaren Gasen oder Sauerstoff konfiguriert sein.
Neben der ATEX-Konfiguration kann die Steuereinheit je nach unterschiedlichen Anwendungsan-
forderungen für die Verwendung einzelner Kanäle verwendet werden. 
Hauptmerkmale der Steuereinheit:
• Anschlussmöglichkeiten für passive Wärmetönungs- und Halbleiterdetektoren oder 4-20-mA-

Transmitter im 2- oder 3-Leiter-Betrieb. 

• Eingang kann als binärer Eingang konfiguriert werden.

• Bedienpanel-LCD-Display und vier Tasten (Auf, Ab, ESC, Eingabe) für einfache Konfiguration 
und Kalibrierung. Spezifische Meldungen am Display informieren über Betriebsstörungen und 
fehlerhafte Dateneinstellungen und identifizieren diese.

• 3 Alarmschwellen (C – CAUTION [VORSICHT], W – WARNING [WARNUNG], A – ALARM) 
auf der Grundlage von voreingestellten Werten.

• Intermittierende Moduldiagnose für Informationen zum Modulstatus und Treiberstörungsrelais 
bei einer Fehlfunktion des Moduls oder angeschlossener Detektoren. 

• Angabe von Ausgangsalarmen über Relaiskontakte.

• Anschlussmöglichkeit für externes akustisches Signal.

• Die Steuereinheit bietet ein 0(4)-20-mA-Ausgangssignal; es ist für jeden Kanal unabhängig. 

• Die Steuereinheit kann über die Bedienpanel-Tasten vollständig parametrisiert werden.

• Passwörter und Zugangscodes verhindern die unbeabsichtigte oder unerwünschte Konfigura-
tion der Einheit.
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In dieser Gebrauchsanleitung verwendete Symbole und Abkürzungen

Beschreibung

ACK Acknowledgement (Quittierung)

EMV Elektromagnetische Verträglichkeit

FS Full Scale (Messbereich)

LED Leuchtdiode

UEG Untere Explosionsgrenze – Maßeinheit für Punkt-Gasdetektoren

UEGm Untere Explosionsgrenze Meter – Maßeinheit für Open-Path-Gasdetektoren

PCB Printed Circuit Board (Leiterplatte)

SPDT Single Pole Dual Throw (einpoliges Wechselrelais)

KZW Kurzzeitwert

MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentration

V AC Wechselstromspannung 

V DC Gleichstromspannung

SCADA Supervisory Control and Data Acquisition 

PLC Programmierbarer Logik-Controller

DCS Distributed Control System (Prozessleitsystem)

SIL Safety Integrity Level (Sicherheitsintegritätslevel)

Erdungsklemme

Schutzleiterklemme

Wichtiger Hinweis

Vorsicht, Gefahr (siehe Hinweis)
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Die Platine ist in zwei Ausführungen erhältlich:

19-Zoll-Baugruppenträger-Modul 

Abb. 1  19-Zoll-Baugruppenträger-Modul

Beschreibung der Heartbeat-LED-Anzeige:

1 Bedienpanel mit Display 8 Hardware-Revisionsangaben auf der Leiterplatte

2 Modulstromversorgung 9 Jumper für Konfiguration (CV18)

3 Alarmrelais 10 Jumper für Konfiguration (CV22)

4 Störungsrelais 11 Ethernet-Anschluss (Modbus TCP)

5 Warnrelais 12 „Heartbeat“-LED-Anzeige (Firmware)

6 Relais für akustisches Signal 13 USB-Anschluss (nur für MSA Service)

7 Anschlussleiste – Etikett mit der Firmwareversion befindet 
sich auf der Rückseite

Rot/Grün werden ein- und ausgeblendet Firmware wird ausgeführt
LED ist aus Watchdog-Störung

1
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2

3

5

6

4

7

9

13

11 10
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Wandmontage-Einheit

Abb. 2  Wandmontage-Einheit

1 Anzeigeplatinenanschluss 2 Backplane-Anschlussplatte

1 2
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2.1 Bedienpanel
Je nach Konfiguration sind zwei verschiedene Bedienpanels erhältlich für 
Modul 9010 (1 Anzeigeeinheit) und Modul 9020 (2 Anzeigeeinheiten). 

Abb. 3  9010 Abb. 4  9020

1 Status-LEDs (Rot/Gelb) 5 Standortinformationen-Tag

2 Systemstörungs-LED (Gelb) 6 Display

3 LED für Stromversorgung (Grün) 7 Tasten

4 Gasinformationen-Tag 8 Zulassungsetikett

1

6

2

3

4

5

7

8
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LEDs

Gasinformationen-Tag 
Dient zur Angabe der überwachten Gasart.
Für jeden Kanal steht ein eigenes Gasnamen-Tag zur Verfügung, wenn die Steuereinheit 9020 
SIL eingesetzt wird. 

Standortinformationen-Tag
Dient zur Angabe der Messstelle. Gilt für beide Kanäle, wenn die Steuereinheit 9020 SIL einge-
setzt wird. 

2.2 Display
Die Steuereinheit verfügt für jeden Messkanal über ein 4-stelliges hintergrundbeleuchtetes LCD-
Display.
Neben dem Wert der gemessenen Gaskonzentration werden auf dem Display weitere Informati-
onen angezeigt:

Abb. 5  Display

Status-LEDs 

Rote Alarmstatus-LEDs (C, W, A) als optische Anzeige für das Erreichen der 
Alarmschwellen.

Gelbe Fehlerstatus-LED (F) als optische Anzeige für einen möglichen Fehler 
oder einen Betriebsausfallzustand.

Status-LED-Informationen stehen für beide Kanäle getrennt zur Verfügung, 
wenn die Steuereinheit 9020 SIL eingesetzt wird. 

Systemstö-
rungs-LED 

Die Systemstörungs-LED leuchtet beim Systemstart und bei internen System-
störungen auf. 

Die Systemstörungs-LED gilt für beide Kanäle, 
wenn die Steuereinheit 9020 SIL eingesetzt wird. 

LED für Strom-
versorgung

Eine grüne LED neben den Tasten. Sie leuchtet beim Einschalten des Geräts 
auf und blinkt, wenn ein Zugangscode eingegeben wird.

Die LED für Stromversorgung gilt für beide Kanäle, wenn die Steuereinheit 
9020 SIL eingesetzt wird. 

1 Messwert

2 Maßeinheiten

3 Wichtige Einstellungen zur Konfiguration der Einheit (CAL [KAL.], TIME-OUT OFF [ZEITÜBER-
SCHREITUNG AUS], ALARM DELAY [ALARMVERZÖGERUNG] C/W/A, ALARM INHIBIT 
[ALARMVERRIEGELUNG])

1

2

3
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Messwerte
Im Display wird die Ist-Gaskonzentration angezeigt. Die Dezimalstellen können über 
Zugangscode 4 eingestellt werden.

Maßeinheiten
Die Maßeinheiten können auf UEG, UEGm, PPM, %Vol, g/m3 oder keine Einheiten eingestellt 
werden.
Weitere Informationen zum Einstellen der Maßeinheiten finden Sie in Kapitel 5.4.
Zugangscode 4 – Konfigurationsvorgänge.

Status der Steuereinheit

ALARM INHIBIT 
(ALARMVERRIEGE-
LUNG)

ALARM INHIBIT (ALARMVERRIEGELUNG) blinkt am Display des 
Kanals mit gesperrten Alarmen.

Verriegelte Alarmrelais werden nicht aktiviert, wenn die gemessene 
Konzentration die Alarmschwelle erreicht.

Weitere Informationen zu ALARM INHIBIT (ALARMVERRIEGELUNG) 
finden Sie in Kapitel 5.2 "Zugangscode 2 – Einstellungen für besondere 
Betriebsbedingungen".

ALARM DELAY 
(ALARMVERZÖGE-
RUNG)

ALARM DELAY (ALARMVERZÖGERUNG) wird angezeigt, wenn die 
Verzögerung für den einzelnen Kanal aktiviert ist.

Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 5.4 "Zugangscode 4 – Konfi-
guration".

TIME-OUT OFF 
(ZEITÜBERSCHREI-
TUNG AUS)

TIME-OUT OFF (ZEITÜBERSCHREITUNG AUS) wird angezeigt, wenn 
die Funktion TIME-OUT (ZEITÜBERSCHREITUNG) deaktiviert ist. Mit 
der Funktion TIME-OUT (ZEITÜBERSCHREITUNG) wird geprüft, ob 
eine Bedienpanel-Taste gedrückt wurde (z. B. bei der Konfiguration der 
Einheit).

Weitere Informationen zur Funktion TIME-OUT (ZEITÜBERSCHREI-
TUNG) finden Sie in Kapitel 5.2 "Zugangscode 2 – Einstellungen für 
besondere Betriebsbedingungen". 

CAL (KAL.)

Die CAL-(KAL.-)Anzeige informiert über die voreingestellte Kalibrier-
dauer und die Verringerung der Detektorempfindlichkeit während der 
Kalibrierung.

Die CAL-(KAL.-)Anzeige beginnt zu blinken, wenn das voreingestellte 
Zeitintervall für die Kalibrierung abläuft.

CAL (KAL.) wird kontinuierlich angezeigt, wenn das Detektorsignal 
während der Kalibrierung unter 50 % des Signals liegt, das während der 
vorherigen Kalibrierung erzielt wurde.

Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 5.1 "Zugangscode 1 – Kali-
brierung".
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2.3 Tasten

2.4 Eingangssignalkonfiguration
Die Eingangskonfiguration wird über Zugangscode 52, P2, festgelegt; siehe Kapitel 5.7.

2.5 Alarme und Bereichsüberschreitungsfunktionen
Die Alarm-Sollwerte:
• CAUTION (C) Vorsichtschwelle

• WARNING (W) Warnschwelle

• ALARM (A) Alarmschwelle (KZW oder MAK)

• Überschreitung (EEEE) Anzeige auf dem Display, dass der Messbereichsendwert über-
schritten wird (>103 %)

Bei Überschreitung der Alarm-Sollwerte werden die relevante Alarm-LED sowie der digitale 
Ausgang (Relais oder Optokoppler) aktiviert. 

CAUTION-, WARNING- und ALARM-Schwellen 
Die Alarme können über Zugangscode 4 konfiguriert werden, der neben der Einstellung der 
Eingriffsschwellen die folgende Konfiguration ermöglicht: 
• Einstellen der Alarmaktivierung bei steigendem oder fallendem Signal

• Einstellen des Status von Relaisspulen unter normalen Bedingungen (angezogen oder nicht 
angezogen)

Verschiedene Reset-Modi
•  Automatisches Reset (1A)

•  Automatisches Reset mit Speicherung des Alarmereignisses (2A) 

•  Manuelles Reset (1M)

•  Manuelles Reset mit Speicherung des Alarmereignisses (2M)
Weitere Informationen zu den Alarm-Reset-Modi finden Sie in Kapitel 12.1. Die Bestätigung eines 
Alarms (Abschalten des akustischen Signals) und das manuelle Alarm-Reset können entweder 
mit der Bedienpanel-Taste AUF oder AB oder remote vorgenommen werden (siehe KLEMMEN-
BELEGUNGSDIAGRAMME, Abb. 7 und Abb. 8).

WARNUNG!

Die Alarm-Sollwerte werden in Prozent im Verhältnis zum definierten Messbereich skaliert. Nach 
Änderung des Messbereichs müssen die Alarmschwellen C, W und A überprüft werden.

Taste Enter 
Zum Auswählen der Zugangs-
codes und Bestätigen der Daten-
einstellungen

Taste Auf
Zur Erhöhung des zu ändernden 
Werts im Konfigurationsmenü

Kann für die Alarmquittierung/
Deaktivierung des akustischen 
Alarms und das Zurücksetzen des 
Alarms im normalen Betriebs-
modus verwendet werden.

Taste Ab
Zur Verringerung des zu 
ändernden Werts im Konfigurati-
onsmenü

Kann für die Alarmquittierung/
Deaktivierung des akustischen 
Alarms und das Zurücksetzen des 
Alarms im normalen Betriebs-
modus verwendet werden.

Taste Escape 
Zum Verlassen des Menüs oder 
Abbrechen der Änderungen
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Nur ATEX-Modus: Die Alarmschwellen C, W und A können im Intervall 0-100 % FS eingestellt 
werden. 
Die Überschreitungsanzeige ist immer aktiv.
Im ATEX-Modus sind die W- und A-Relaisspule normal angezogen.

KZW- und MAK-Alarme
Im Nicht-ATEX-Modus mit der Maßeinheit PPM ist es möglich, Alarme auf der Grundlage der 
15-min- (KZW) und/oder 8-h-Durchschnittsberechnung (MAK) festzulegen. 

KZW-Durchschnittsberechnung
Durchschnittswert der letzten 15 Messungen (negative Werte werden als 0 PPM berücksichtigt).
Der KZW-Durchschnittswert steht 15 min nach dem Start zur Verfügung. Die Abtastzeit für die 
Berechnung beträgt 1 min.

MAK-Durchschnittsberechnung
Durchschnittswert der letzten 480 Messungen (negative Werte werden als 0 PPM berücksichtigt). 
Der MAK-Durchschnittswert steht 480 min (8 h) nach dem Start zur Verfügung. Die Abtastzeit für 
die Berechnung beträgt 1 min. 

ÜBERSCHREITUNG
Die Funktion ÜBERSCHREITUNG zeigt die Überschreitung von 103 % des vollen Messbereichs 
an. Die Statusangaben für Alarme und Ausgänge in Abhängigkeit von der Konfiguration der 
Einheit werden nachfolgend aufgeführt:
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A) Eingangssignal über 103 % FS

* Kann vom Bediener mit der Taste AUF oder AB quittiert werden

B) Eingangssignal kehrt zum Messbereichsintervall zurück

* Kann vom Bediener mit der Taste AUF oder AB quittiert werden
Der VORSICHT-Sollwert, dessen Schwelle auf 100 % des vollen Messbereichs eingestellt 
werden kann, kann für die Fernanzeige der ÜBERSCHREITUNG verwendet werden.

WARNUNG!

Bei einem ÜBERSCHREITUNG-Signal muss der Bereich um einen Detektor vor Ort daraufhin 
überprüft werden, ob er frei von einer gefährlichen Gaskonzentration für den spezifischen Kanal 
ist, bevor ein Alarm-Reset stattfindet.

Fehlerzustände
Neben den roten Alarm-LEDs sind die Steuereinheiten mit einer gelben LED (FEHLER) ausge-
stattet, die mögliche Fehlfunktionen der Steuereinheit meldet (individuell für jeden Kanal, wenn 
die Steuereinheit 9020 eingesetzt wird). Die Anzeige in einem Fernbereich erfolgt über das 
entsprechende Relais (FEHLER), das mit zwei in Reihe geschalteten spannungsfreien Kontakten 
ausgerüstet ist, um die Zuverlässigkeit der Umschaltfunktion zu gewährleisten. Der Fehlertyp wird 
auf dem Display angegeben (eine Liste finden Sie in Kapitel 8.1).
Der SYSTEM-Fehlerzustand wird von einem internen Watchdog überwacht, und bei einer Fehl-
funktion des Systems werden die SYSTEM-Fehler-LED und das Störungsrelais aktiviert. 

Der Analogausgangstatus bei Fehlerzuständen folgt einer in Zugangscode 4, P20, vorgenom-
menen Einstellung.

Nicht-ATEX-Modus ATEX-Modus

Display „EEEE“ „EEEE“

C, W, A *Aktiviert *Aktiviert

STÖRUNG Aktiviert Aktiviert

AKUSTISCHES 
SIGNAL

*Aktiviert *Aktiviert

4–20-mA-Ausgang Gemäß Konfiguration über Zugangscode 4, P20 22 mA

Nicht-ATEX-Modus ATEX-Modus

Display
„EEEE“ im Wechsel 

mit dem gemessenen Ist-Wert

„EEEE“ wird kontinuierlich bis zur

manuellen Quittierung angezeigt

C, W, A
*Aktiviert

bleibt bis zum manuellen
Reset aktiviert

*Aktiviert

bleibt bis zum manuellen 
Reset aktiviert

STÖRUNG Im Normalzustand
aktiviert

bleibt bis zum manuellen 
Reset aktiviert

AKUSTI-
SCHES 
SIGNAL

*Aktiviert

bleibt bis zum manuellen 
Reset aktiviert

*Aktiviert

bleibt bis zum manuellen 
Reset aktiviert

4–20-mA-
Ausgang

Folgt der Eingangsänderung
bleibt bis zum manuellen Reset 

auf 22 mA

Im ATEX-Modus ist die Störungsrelaisspule normal angezogen.

Bei der Steuereinheit 9020 SIL wird die Störung einmal für beide Kanäle angegeben, 
wenn Ausgangsrelais verwendet werden.
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2.6 Jumper für die Konfiguration
Zum Einstellen einiger vordefinierter grundlegender Funktionen werden Jumper für die Konfigu-
ration verwendet. Auf der Hauptplatine sind zwei Jumper verfügbar (zu den Positionen der 
Jumper vgl. Abb. 1). 
Jumper CV18 – für die Konfiguration des DC-Stromversorgungsmodus (intern oder extern).

Jumper CV22 – für VORSICHT-Ausgangskonfiguration, wenn Relais verwendet werden 

Zur Jumper-Identifizierung auf der Hauptplatine vgl. Abb. 5.

2.7 Ausgangssignale
Relaisausgänge
Die Steuereinheiten sind mit vier SPDT-Relais, 8 A/250 V AC, ausgestattet: 
• 2 Relais für den WARN- und den ALARM-Status 

• 1 Relais für den FEHLER-Status 

• 1 Relais für den Betrieb des externen AKUSTISCHEN SIGNALS. 
Weitere Informationen zu den Anschlüssen der Backplane-Anschlussplatte finden Sie in 
Kapitel 3.2.
Es müssen spannungsfreie Kontakte verwendet werden, die den in Kapitel 9 aufgeführten elekt-
rischen Eigenschaften entsprechen. 
Die Steuereinheit mit Relaisausgängen kann mit Zugangscode 52 konfiguriert werden. Weitere 
Informationen finden Sie in Kapitel 5.7.
Wenn der galvanisch getrennte VORSICHT-Ausgang verwendet wird und die externe 24-V-DC-
Stromversorgung nicht zur Verfügung steht, bringen Sie CV22 in Position 2-3 und CV18 in Posi-
tion 1-2.

Analogausgänge
Die Steuereinheit bietet unabhängige Analogausgänge für jeden Kanal. Das Ausgangssignal 
kann mit Zugangscode 2 und Zugangscode 4 konfiguriert werden.
Ein Ausgangssignal von 0-20 mA, 4-20 mA, 20-0 mA oder 20-4 mA kann eingestellt werden. 
Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 5.2.

Jumper-Nr. Position Funktion

CV18 1-2
Die interne 24-V-DC-Versorgung wird für die externen Hilfsstrom-
kreise (z. B. Relais, Schnittstellen, Transmitter usw.) verwendet.

CV18 2-3
Die externe 24-V-DC-Versorgung wird verwendet (z. B. Batterie-
Backup, Stromversorgungsmodule usw.) 

Jumper-Nr. Position Funktion

CV22 1-2
Für den galvanisch getrennten VORSICHT-Ausgang ist der externe 
Masseanschluss an Klemme 7 erforderlich

CV22 2-3
Der galvanisch getrennte VORSICHT-Ausgang verwendet den 
Masseanschluss als Netzmasse für die Fehlerplatine

Der VORSICHT-Alarm ist nur als galvanisch getrennter Ausgang vorgesehen.

Für beide Kanäle für Steuereinheit 9020 SIL werden gemeinsame Relaisausgänge 
verwendet.
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2.8 Digitale Schnittstellen
Schnittstelle RS485
Die serielle Schnittstelle RS485 kann für den Anschluss an das SCADA-Supervision-System oder 
andere PLCs, DCS usw. verwendet werden. 
Über die Schnittstelle RS485 werden Daten vom Typ Halbduplex (38400/9600 Baud) mit dem 
Modbus-Protokoll übertragen.
Zu den Einstellungen für die Schnittstelle RS485 siehe Kapitel 5.6.
Weitere Informationen finden Sie in der Modbus-Dokumentation Nr. D0754156 auf der beige-
fügten CD.

USB-Schnittstelle
Die USB-Schnittstelle der Steuereinheit dient zum Anschließen der Einheit an einen Computer. 
Die USB-Schnittstelle dient ausschließlich für den Zugriff durch den MSA Service.
Wenden Sie sich wegen technischer Fragen an MSA. Lokale MSA Ansprechpartner finden Sie 
auf unserer Website unter www.MSAsafety.com.

Ethernet-Schnittstelle 
In die Steuereinheit ist eine Web-Schnittstelle integriert. Die Web-Schnittstelle ermöglicht dem 
Bediener die Anzeige des Controller-Status. Um auf die Web-Schnittstelle zuzugreifen, geben Sie 
die IP-Adresse der Steuereinheit in die Adressleiste eines Webbrowsers ein. Für die Anzeige aller 
Informationen müssen der Standardbenutzername „Customer“ und das Standardkennwort „MSA“ 
eingegeben werden.
Zu den Einstellungen für die Ethernet-Schnittstelle vgl. Kapitel 5.6.
Aus mechanischen Gründen ist die Ethernet-Verbindung nur für die Ausführung für Wandmon-
tage verfügbar.

WARNUNG!

Aus Sicherheitsgründen müssen die 9010-/9020-SIL-Ethernet-Verbindung und der verbundene 
Modbus TCP-Master (SCADA-System oder PLC) in einem eigenen, getrennten Netzwerk 
betrieben werden.
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3 Installation

WARNUNG!

Der Installationsbereich der 9010-/9020 SIL-Steuereinheit muss außerhalb der EX-Zonen 0, 1 
und 2 liegen und frei von entzündbaren, explosiven oder korrosiven Gasen sein. Die Installation 
des Detektors an der Steuereinheit muss in Übereinstimmung mit den relevanten vor Ort 
geltenden Vorschriften des jeweiligen Landes (EN 60079-14) erfolgen.

Der Montageort der Steuereinheit muss sich außerhalb von potenziell explosiven Bereichen 
befinden und frei von korrosiven Gasen sein. Detektoren, die in EX-Bereichen eingesetzt werden, 
müssen die entsprechend geeignete EX-Zulassung haben und in Übereinstimmung mit allen rele-
vanten vor Ort geltenden Vorschriften des jeweiligen Landes installiert werden. 
Das Gaswarnsystem darf ausschließlich von qualifiziertem Personal und auch dann erst nach 
Lesen der gelieferten Dokumentation (Gebrauchsanleitung für den ausgewählten Detektor oder 
Transmitter) installiert werden.
Die korrekte Zuweisung jedes Detektors an eine Steuereinheit muss während der Installation 
gewährleistet sein; hierzu dienen die Seriennummern auf dem von MSA bereitgestellten Kalibrie-
rungsdatenblatt.

3.1 Mechanische Installation
Je nach Ausführung kann die Steuereinheit als Modul in einem 19-Zoll-Baugruppenträger oder als 
Standalone-Einheit (Ausführung für Wandmontage) installiert werden.
Installieren Sie die Steuereinheit nicht in Umgebungen, die besonders feucht, oxidierend, korrosiv 
oder starken Vibrationen ausgesetzt sind oder in denen die im Kapitel zu den technischen Daten 
festgelegten Temperaturgrenzen überschritten werden.
Wenn eine Installation in Schränken vorgesehen ist, müssen die Normen für die maximal zuläs-
sige Temperatur beachtet werden. Schränke müssen eine ausreichende Wärmekonvektion 
aufweisen, damit Wärme von den verschiedenen elektronischen Komponenten auf den Platten 
abgeleitet wird.
Zwischen den 19-Zoll-Baugruppenträgern muss genügend Raum sein, damit eine gute Belüftung 
möglich ist. Ausreichend Raum muss auch hinter dem Baugruppenträger vorhanden sein, um das 
korrekte Anschließen der Kabel an den Backplane-Anschlussplatten zu gewährleisten.
Die Abmessungen der verfügbaren 19-Zoll-Baugruppenträger finden Sie im Anhang. Siehe 
Kapitel 12.2. 
Schrauben der Backplane-Klemmeneinheit, des Bedienpanels (einschließlich leerer Panels) und 
die Befestigungsschrauben der Baugruppenträger (M6) müssen im 19-Zoll-Baugruppenträger mit 
einem bestimmten Drehmoment angezogen werden.
• 0,3 Nm für Backplane-Klemmenschrauben

• 0,8 Nm für Bedienpanel-Schrauben 

• 10 Nm für Befestigungsschrauben der Baugruppenträger (M6)
Die Abmessungen der verfügbaren 19-Zoll-Baugruppenträger finden Sie im Anhang. Siehe 
Kapitel 12.2.
Installationsanweisungen für die Einheit zur Wandmontage:

(1) Markieren Sie die Löcher für die vier Befestigungsschrauben wie in Kapitel 12.3 dargestellt.

(2) Bohren Sie vier Löcher (Durchmesser entsprechend den verwendeten Schrauben).

(3) Entfernen Sie den Deckel vom Gehäuse.

(4) Befestigen Sie die Steuereinheit mit den geeigneten Schrauben an der Wand.

(5) Schließen Sie den Deckel mit Deckelschrauben.

Überprüfen Sie vor Beginn der Installation die Vollzähligkeit und Richtigkeit der gelie-
ferten Bauteile anhand der Lieferpapiere.
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Wenn die Leiterplatte entfernt werden muss (wenn z. B. Zugang zur M4-Klemme benötigt wird), 
lösen Sie die 3 Befestigungsschrauben. Ziehen Sie beim erneuten Einbau der Leiterplatte die 
Befestigungsschrauben mit einem Drehmoment von 1,5 Nm an.

Abb. 6  Befestigungsschrauben für die Leiterplatte.

3.2 Elektrische Installation
Der Installationsort muss in Übereinstimmung mit den Umgebungsbedingungen ausgewählt 
werden, die in den technischen Daten in Kapitel 9 aufgeführt sind.

WARNUNG!

Die Steuereinheit muss unter Einhaltung aller geltenden Vorschriften installiert werden; anderen-
falls ist der sichere Betrieb der Steuereinheit nicht gewährleistet.
Bei der Installation muss der interne Masseanschluss zur Erdung der Geräte verwendet werden.
Sofern ein externer Masseanschluss von den örtlichen Behörden zugelassen oder gefordert wird, 
dient dieser lediglich als zusätzliche Erdung (siehe Anhang 12Abb. 18).

Die Steuereinheiten werden in Übereinstimmung mit den EMV-Richtlinien und den allgemein 
geltenden EMV-Normen (EN 50270) getestet und entwickelt. Zur Gewährleistung der Konformität 
gemäß den EMV-Normen müssen während der Installationsphase einige Regeln beachtet 
werden:
• Vermeiden Sie Installationen in Bereichen, in denen starke elektromagnetische Felder 

vorhanden sind.

• Für den Anschluss der Steuereinheiten an das Stromversorgungsnetz ist ein störungsfreier 
Erdanschluss bzw. ein störungsfreier Potenzialausgleichsleiter bereitzustellen. 

• Der Benutzer muss eine geeignete Versorgungsspannung in Übereinstimmung mit den EMV-
Richtlinien bereitstellen. 

• Bei der Hauptversorgungsquelle dürfen keine Spannungsschwankungen auftreten, die die in 
dieser Gebrauchsanleitung angegebenen Grenzwerte überschreiten.

• Bei der Hauptversorgungsquelle darf es nicht zu Stößen und plötzlichen Spannungsände-
rungen aufgrund von größeren Stromlasten sowie Störungen kommen, die durch induktive 



22

Installation

DE

Modell 9010/9020 SIL

oder kapazitative Lasten, falsche Kontakte und starke elektromagnetische Felder verursacht 
werden.

• Sämtliche Detektor- und Steuerleitungen müssen geschirmt sein. Geschirmte Kabel müssen 
über mindestens 80 % Abdeckung verfügen.

• Geschirmte Leitungen müssen in einer Gruppe verlegt werden. Sollen die Leitungen mittels 
eines Anschlusskastens erweitert werden, so müssen die Kästen geschirmt und die internen 
Anschlussleitungen so kurz wie möglich gehalten werden.

• Bei Versorgung der Geräte mit einer Gleichspannungsquelle ist die Versorgungsleitung 
ordnungsgemäß geschirmt auszuführen.

• Die Verlegung von Steuer- und Detektorleitungen ist örtlich getrennt von Energieversorgungs-
leitungen mit einem Abstand von mindestens 30 cm vorzunehmen.

• Extern verwendete Vorrichtungen (Sirenen, Rundumleuchten, Motoren usw.) müssen von 
Funkfrequenzen abgeschirmt werden und den EMV-Richtlinien entsprechen.

• MSA übernimmt keine Haftung für Fehlfunktionen und/oder Beschädigungen infolge von elek-
trischen Störungen, die auf natürliche Phänomene (z.B. Blitzeinschläge) zurückzuführen sind.

WARNUNG!

Beim Öffnen des Gehäuses der Steuereinheit besteht die Gefahr hoher Spannungen durch 
Relaiskontakte und die Hauptstromversorgung. Die ausgeschaltete und gegen unbeabsichtigtes 
Einschalten gesicherte Steuereinheit ist nur von autorisierten Personen zu öffnen. Vor dem 
Öffnen des Gehäuses muss bestätigt werden, dass die Versorgung aller Pole unterbrochen ist.

Nehmen Sie die elektrischen Anschlüsse (Stromversorgung, Detektoren, Alarme usw.) an der 
Backplane-Anschlussplatte der Steuereinheit vor; beachten Sie hierbei die spezifischen KLEM-
MENANSCHLUSSDIAGRAMME (Abb. 7 und Abb. 8) mit Relais- oder galvanisch getrenntem 
Ausgang.

Interne 230-V-AC-Stromversorgung
Die Steuereinheit ist mit einer internen Stromversorgung ausgestattet, 100-230 V AC/24 V DC 
(max. Eingangsstrom 0,6 A). Die Hauptversorgung ist durch nicht auswechselbare Sicherungen 
(T 1,6 A) geschützt.
Die interne Stromversorgung kann zur Versorgung externer Hilfsgeräte (z. B. Relais, Transmitter) 
eingesetzt werden. Zu diesem Zweck liefert die interne Stromversorgung einen 24-V-DC-Versor-
gungsausgang an den Klemmen 4 (+) und 5 (-). Die maximal anschließbare Leistung hängt von 
den Leistungsanforderungen der angeschlossenen Detektoren/Transmitter ab. Der Ausgang ist 
durch eine Sicherung geschützt.

WARNUNG!

Keine induktiven oder kapazitativen Lasten, Maximalstrom für externe Geräte 100 mA.

WARNUNG!

Hohe Temperaturen können zu einer verringerten Versorgungsleistung führen und sich negativ 
auf die Lebensdauer der internen Stromversorgung auswirken.

Externe 24-V-DC-Stromversorgung
Die externe 24-V-DC-Stromversorgung (z. B. Batterie) kann als Backup oder für den Fall einge-
setzt werden, dass die Hauptversorgung nicht verfügbar ist. Der externe 24-V-DC-Versorgungs-
ausgang ist durch eine auswechselbare Sicherung (2 A) geschützt.

MSA empfiehlt, die Steuereinheit mit entsprechenden externen Schaltern (Selbstschal-
tern, Differentialschaltern) zu schützen, wobei diese so nahe wie möglich an der instal-
lierten Einheit anzubringen sind; die Installation muss den Normen IEC 60947-1 und 
IEC 60947-3 entsprechen.
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Stellen Sie beim Anschließen der Steuereinheiten an die externe Stromversorgung sicher, dass 
die Spannung innerhalb der in Kapitel 9 aufgeführten Werte bleibt.
Wenn nur die 24-V-DC-Stromversorgung eingesetzt wird, muss ein sicherer Potenzialausgleich 
des Controllers sichergestellt werden.
Die Steuereinheit misst den Status der internen und externen Stromversorgung. Eine Störung 
wird angezeigt, wenn eine Versorgung sich außerhalb der zulässigen Grenzwerte befindet. 

WARNUNG!

Die Steuereinheit ist nicht für die Pufferbatterieaufladung vorbereitet; diese Funktion muss in 
Form von externen Geräten implementiert werden.

Die Anschlussklemmen für die Haupt- und DC-Stromversorgungsleitungen finden Sie in Abb. 7 
und Abb. 8.
Um eine höhere EMV-Leistung zu erzielen, sollten für die Anschlussleitungen der internen und 
externen Stromversorgung externe Netzfilter verwendet werden (z. B. Netzfilter der Reihe 
EPCOS SIFI-H B84113H0000B06).

Die Positionen für Jumper CV18 und die optimalen Zugangscode-Funktionseinstel-
lungen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Verwenden Sie elektrische Leiter, die für die in Kapitel 9 aufgeführten Leistungswerte 
geeignet sind.
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Wenden Sie sich wegen technischer Fragen an MSA. Lokale MSA Ansprechpartner finden Sie 
auf unserer Website unter www.MSAsafety.com.

Versorgungs- 
konfiguration 

Jumper- 
Position

Funktion

Nur interne Stromversor-
gung verwenden

CV18: 1-2

Die Steuereinheit und angeschlossene Detektoren werden nur 
über die Hauptstromversorgung versorgt.

Diese Konfiguration wird verwendet, wenn keine Backup-
Stromversorgung benötigt wird. 

Zugangscode 2: P4 auf deaktiviert (nA) einstellen

Zugangscode 2: P5 auf aktiviert (A) einstellen

Externen 24-V-DC-
Ausgang von interner 
Spannungsversorgung 
verwenden

CV18: 1-2

Die Steuereinheit, angeschlossene Detektoren und etwaige 
Hilfsgeräte werden nur über die Hauptstromversorgung 
versorgt.

Diese Konfiguration wird verwendet, wenn keine Backup-
Stromversorgung benötigt wird. 

Zugangscode 2: P4 auf aktiviert (A) einstellen

Zugangscode 2: P5 auf aktiviert (A) einstellen

Nur externe 24-V-DC-
Stromversorgung 
verwenden

CV18: 2-3

Die Steuereinheit, angeschlossene Detektoren und etwaige 
Hilfsgeräte verwenden nur eine externe Stromversorgung.

Diese Konfiguration wird verwendet, wenn keine Backup-
Stromversorgung benötigt wird. 

Zugangscode 2: P4 auf aktiviert (A) einstellen

Zugangscode 2: P5 auf deaktiviert (nA) einstellen

Interne Stromversorgung 
mit externem 24-V-DC-
Backup verwenden 

CV18: 2-3

Die Steuereinheit und angeschlossene Detektoren verwenden 
nur eine interne Stromversorgung. Bei Unterbrechung der 
Hauptversorgung wechselt die Steuereinheit automatisch zum 
externen 24-V-DC-Backup. 

Die Konfiguration wird verwendet, wenn eine Backup-Strom-
versorgung benötigt wird.

Zugangscode 2: P4 auf aktiviert (A) einstellen

Zugangscode 2: P5 auf aktiviert (A) einstellen

In den beiden Anschlussdiagrammen werden die Kontakte im abgefallenen 
Status gezeigt.
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Abb. 7  19-Zoll-Baugruppenträger – Klemmenanschluss mit Relaisausgängen

Abb. 8  Ausführung für Wandmontage – Klemmenanschluss

ALARMKANÄLE A und B 

STÖRUNGSKANÄLE A und B 

WARNUNGSKANÄLE A und B 

SENSORANSCHLUSS KANAL A SENSORANSCHLUSS KANAL B (*)

VORSICHTKANÄLE A und B

ANALOGER KANAL A+

AKUSTISCHES 
SIGNAL

(siehe Anschlussdiagramm auf dem 
TECHNISCHEN DATENBLATT 
des verwendeten Sensors)

(siehe Anschlussdiagramm auf dem 
TECHNISCHEN DATENBLATT des verwendeten Sensors)

keine Verbindung keine Verbindung

HAUPTVERSORGUNG 100-230 V AC, 50-60 Hz

ERDUNG MASSE

BACKUP-VERSORGUNG 24 V DC

AUSSCHALTUNG AKUSTISCHES SIGNAL/ALARM-RESET (REMOTE)

ELEKTRONISCHE ERDUNG (MASSE)

GND – ERDUNG (MASSE)

+ DATEN

- DATEN
RS 485

(120-Ohm-Abschlusswiderstand 
über Klemme + DATEN und 
- DATEN erforderlich)

+ ANALOGER AUSGANG KANAL B (*)

- ANALOGER AUSGANG GEMEINSAME MASSE ZU KANÄLEN A UND B

(*) NICHT VERWENDBAR MIT MODELL 9010

BACKUP-VERSORGUNG
24 V DC

HAUPTVERSORGUNG
100‐230 V AC, 50‐60 Hz

AUSSCHALTUNG AKUSTISCHES 
SIGNAL/ALARM-RESET (REMOTE)

ELEKTRONISCHE ERDUNG (MASSE)

RS 485

ALARM
KANÄLE A und B

STÖRUNG
KANÄLE A und B

WARNUNG
KANÄLE A und B

VORSICHT KANÄLE A und B

AKUSTISCHES SIGNAL 

ANALOGE AUSGÄNGE +KANAL A (CHA), 
+KANAL B (CHB) GEMEINSAME MASSE (COM)

SENSORANSCHLUSS 
– KANAL A (M6) und KANAL B (M3)

(SIEHE SENSORANSCHLUSS-DATENBLÄTTER)
KANAL B NICHT MIT MODELL 9010 VERWENDET

S-KLEMME IST NICHT ANGESCHLOSSEN

(120-Ohm-Abschlusswiderstand 
über Klemme + DATEN und 
- DATEN erforderlich)
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Detektor- oder Transmitteranschlüsse
Wenn die Steuereinheit mit einer vorkalibrierten Option für passive Detektoren geliefert wird, 
empfiehlt MSA, die Seriennummern der einzelnen Module und angeschlossener Detektoren für 
die ordnungsgemäße Identifizierung aufzuzeichnen. Die Steuereinheit 9020 SIL besitzt eine Seri-
ennummer für beide Kanäle (A und B), daher muss der Kanaltyp ebenfalls aufgezeichnet werden. 
4-20-mA-Transmitter können an die Steuereinheit angeschlossen werden (abhängig von ihrer 
Konfiguration).
Der Detektor muss mit abgeschirmtem Kabel an die Steuereinheit angeschlossen werden, sofern 
es keine anderen Anweisungen von MSA gibt.
Die während der Konfiguration ermittelte Anzahl von Leitern, die für den Anschluss des Detektors 
notwendig sind, ist im KALIBRIERUNGSDATENBLATT angegeben.
Angaben zum Mindestquerschnitt für die Verkabelung finden Sie in den Diagrammen in 
Kapitel 12.6.

WARNUNG!

Die Abschirmung der Anschlussleitung zum Detektor darf nur an der Schraube oder am Flachste-
cker-Erdanschluss neben der Backplane-Anschlussplatte für den Anschluss der Steuereinheit 
angeschlossen werden. Es ist wichtig, dass die Abschirmung von der Detektorseite sorgfältig 
isoliert wird. Sie darf auf keinen Fall an der Erdungsschraube im Inneren des Detektorgehäuses 
angeschlossen werden. Das Gehäuse muss über einen anderen Leiter geerdet werden, der an 
der Schraube außerhalb des Gehäuses befestigt wird.

Wenn eine Verlängerung der Leitungen zwischen der Steuereinheit und dem Detektor erforderlich 
ist, müssen die Verbindungen verlötet werden; auch die Drahtanschlüsse sollten verlötet werden.

WARNUNG!

Beim Betrieb mit Wärmetönungsdetektoren muss zur Gewährleistung der Eindeutigkeit vor jedem 
Einschalten der Detektoren und des Systems sichergestellt werden (z. B. durch Überprüfung mit 
Handmessgeräten), dass zum Zeitpunkt des Einschaltens die durch die Detektoren zu überwa-
chende Umgebungsluft frei von gefährlichen Konzentrationen von brennbaren Gasen ist.
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Anschließbare Detektoren und Transmitter
Folgende aktive und passive MSA Detektortypen können an die 9010-/9020 SIL-Einheit ange-
schlossen werden:

*Die Leistung gemäß EN 60079-29-1 wurde für die einzelnen Detektoren/Transmitter von einer Prüfstelle geprüft.

Informationen zu den spezifischen zu ermittelnden Gasen und Dämpfen finden Sie in den 
Gebrauchsanleitungen der einzelnen Detektoren.
Zu den Detektor-Anschlussklemmen vgl. Abb. 10 und Abb. 11. Weitere Informationen zu den 
Anschlüssen der einzelnen Detektoren erhalten Sie in Kapitel 12.5. 

Bezeichnung
Mess- 
prinzip

Verwendung
Passiver 
Detektor

4-20-mA-
Transmitter

Serie 47K* Katalytisch EX X

D-7100 Katalytisch EX X

D-7010 Katalytisch EX X

DF-7100 Katalytisch EX X

DF-7010 Katalytisch EX X

DF-9200
Elektroche-

misch
TOX/OX X

DF-9500
Elektroche-

misch
TOX/OX X

DF-8510
Elektroche-

misch
BFE X

Ultima XE* Verschiedene EX/TOX/OX X

Ultima XIR* Infrarot EX X

Prima X* Verschiedene EX/TOX/OX X

PrimaX IR* Infrarot EX X

FlameGard 5 MSIR Infrarot Flamme X

FlameGard 5 UV/IR
Ultraviolett/

Infrarot
Flamme X

FlameGard 5 UV/IR-E
Ultraviolett/

Infrarot
Flamme X

Ultima MOS-5 Halbleiter TOX X

Ultima MOS-5E Halbleiter TOX X

Ultima OPIR 5 Infrarot EX X

UltraSonic EX-5 Akustisch Leckage X

UltraSonic IS-5 Akustisch Leckage X
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Abb. 9  Anschluss des „VORSICHT“-Ausgangs an das externe Relais und für den Knopf für Remote-Quit-
tierung und Alarm-Reset

3.3 Erste Systemprüfung nach der Installation
Nach der ersten Installation muss das gesamte System geprüft werden, um die ordnungsgemäße 
Funktion gemäß EN 60079-29-2 und den geltenden internationalen, nationalen, branchenspezifi-
schen oder Unternehmensvorschriften sicherzustellen.

(1) Nehmen Sie das System zum ersten Mal in Betrieb (siehe Kapitel 4.1).

(2) Führen Sie einen Funktionstest der angeschlossenen Detektoren durch; bringen Sie dazu 
Null- und Prüfgas mit einer entsprechenden Gaskonzentration auf (im Allgemeinen höher als 
die voreingestellten Alarmschwellen).

(3) Prüfen Sie, ob der Gaswert am Display der Konzentration des Prüfgases entspricht. Detek-
toren, die ein Ausgangssignal außerhalb ihres Genauigkeitsintervalls ausgeben, müssen 
neu kalibriert oder ausgetauscht werden.

(4) Prüfen Sie während des Funktionstests die Aktivierung der VORSICHT-, WARNUNG- und 
ALARM-LEDs und -Ausgänge sowie die Aktivierung des Relais für das akustische Signal 
getrennt für jede Alarmschwelle.

(5) Prüfen Sie Störungs-LED- und -Relais-Aktivierung bei einer Detektor-/Transmitter-Störungs-
simulation.

(6) Zeichnen Sie die Testergebnisse nach den örtlichen Vorschriften in einem Protokoll auf.

Maximaler Relaisstrom bei 24 V DC = 30 mA Maximaler Relaisstrom bei 24 V DC = 30 mA

(**) Externe Drucktaste für Deaktivierung des akustischen Signals und Reset
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4 Bedienung
4.1 Inbetriebnahme

Überprüfen Sie vor dem Einschalten der Steuereinheit Folgendes:
• Die mechanische und die elektrische Installation entsprechen den Beschreibungen in Kapitel 

3 sowie den geltenden Normen.

• Die Seriennummer der Steuereinheit entspricht dem angegebenen Detektortyp (nur für vorka-
librierte Ausführung).

Sobald die Steuereinheit mit Spannung versorgt wird, wird jeder Kanal in Betrieb genommen, um 
den ordnungsgemäßen Betrieb der Steuereinheit und der angeschlossenen Geräte zu über-
prüfen. Die Inbetriebnahme dauert 2 min.
Alle im 19-Zoll-Baugruppenträger installierten Module werden während der Inbetriebnahme 
gleichzeitig getestet.

WARNUNG!

Zu Beginn der Inbetriebnahme werden die Ausgangsrelais überprüft. Dadurch werden Ausgangs-
kontakte vorübergehend geändert. Es kann zur Aktivierung eines externen akustischen Signals 
oder zusätzlicher Schaltkreise kommen. Während der Inbetriebnahme werden die Alarme verrie-
gelt, und der analoge 4-/20-mA-Ausgang ist wie in Zugangscode 4, P20, eingestellt. Bei einge-
stelltem ATEX-Modus wird die Störungsanzeige aktiviert.

Sequenz für 9010 SIL: 

Während der Inbetriebnahme blinkt am Bedienpanel die grüne LED für die Stromversorgung.
Am Ende der Inbetriebnahme wird kurz das CAL-(KAL-)Symbol angezeigt und die Steuereinheit 
startet im Normalbetriebsmodus.
Die Inbetriebnahme kann mit den vorderen Tasten beschleunigt werden:
• Drücken Sie die Taste Enter/Auf/Ab, um sofort das nächste Element anzuzeigen.

• Drücken Sie die Taste ESC, um die Inbetriebnahme zu überspringen.
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4.2 Konfigurationsmenü
Sofern erforderlich, werden Steuereinheiten bereits von MSA gemäß den Spezifikationen des 
Kunden konfiguriert und kalibriert geliefert. Die Konfiguration ist im KALIBRIERUNGSDATEN-
BLATT festgehalten.
Änderungen können anhand der verschiedenen Schritte in jedem einzelnen der unten aufge-
führten Zugangscodes vorgenommen werden.
Angaben zu den verschiedenen Menüfunktionen im Zusammenhang mit den einzelnen Zugangs-
codes finden Sie in Kapitel 5.

4.3 Verwendung der Tasten für den Zugang zu den Codes
Für den Zugang zu den Zugangscodes wird die Taste ENTER im normalen Betriebsmodus (für 
ca. 3 s) gedrückt gehalten, bis die grüne LED für die Stromversorgung am Bedienpanel zu blinken 
beginnt.
Um einen größeren Schutz gegen unerwünschten Zugang sicherzustellen, muss das Passwort 
eingegeben werden.

Während der Inbetriebnahme wird im Hintergrund der Detektor aufgewärmt. Wenn 
dieses Aufwärmen länger als die Inbetriebnahme dauert, wird am Ende der Inbetrieb-
nahme ein Countdown für das Aufwärmen des Detektors angezeigt.

Zugangscode 1 Kalibrierung 

Zugangscode 2 Einstellungen für besondere Betriebsbedingungen

Zugangscode 3 Simulations- und Funktionsprüfungen

Zugangscode 4 Konfiguration 

Zugangscode 6 Allgemeine Einrichtung

Zugangscode 7 Einrichtung von Peripheriegeräten

Zugangscode 52 Einrichtung von Ein- und Ausgängen

Zugangscode 53 Standardeinstellungen

Zugangscode 123 Zugangscode für Einrichtungsmenüs: 2, 4, 7, 52, 53

Zugangscode 223 Passworteinstellung
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4.4 Beispiel für die Verwendung der Tasten für den Zugang zu den Zugangscodes

(1) Drücken Sie die Taste ENTER für 3 Sekunden, bis die grüne LED für die Stromversorgung 
zu blinken beginnt.

(2) Drücken Sie die Taste AUF oder AB, um das Passwort auszuwählen. Bestätigen Sie dann 
mit der Taste ENTER.

(3) Drücken Sie die Taste AUF oder AB, um einen gewünschten numerischen Zugangscode 
auszuwählen. Bestätigen Sie dann mit der Taste ENTER.

(4) Nur für 9020: 

a) CHa wird oben am Display angezeigt.

b) Drücken Sie für den Betrieb mit Kanal A die Taste ENTER. 

c) Drücken Sie für den Betrieb mit Kanal B die Taste AUF.

d) Drücken Sie zur Bestätigung der Auswahl die Taste ENTER.

P1 wird oben am Display angezeigt.

(5) Drücken Sie die Taste AUF oder AB, um eine gewünschte Funktion auszuwählen (z. B. P1). 
Bestätigen Sie mit der Taste ENTER.

(6) Drücken Sie die Taste AUF oder AB, um nach Bedarf Änderungen vorzunehmen.

(7) Drücken Sie die Taste ENTER, um die neue Einstellung zu übernehmen, oder ESCAPE, um 
den Vorgang ohne Änderung zu beenden.

Drücken Sie zum Beenden des Konfigurationsmenüs die Taste ESCAPE. Je nach Position im 
Menü muss ESCAPE möglicherweise mehrmals gedrückt werden.
Die Steuereinheit kehrt automatisch Schritt für Schritt in den Normalbetrieb zurück, wenn 
zwei Minuten lang keine Tasten gedrückt werden (Funktion ZEITÜBERSCHREITUNG).
Die Funktion ZEITÜBERSCHREITUNG ist möglicherweise deaktiviert (siehe Kapitel 5.2).
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ATEX-Modus – Betriebsmodi der Steuereinheit nach Eingabe eines Zugangscodes

Nicht-ATEX-Modus – Betriebsmodi der Steuereinheit nach Eingabe eines Zugangscodes

Wenn das Konfigurationsmenü aufgerufen wird, geschieht 
Folgendes:

• Die angeschlossenen Detektoren werden im Hintergrund 
überwacht und Alarmschwellen sind aktiv. 

• Die Störungs-LED ist an (für beide Kanäle für Steuereinheit 
9020 SIL).

• Das Störungsrelais befindet sich in einem Fehlerzustand.

• Der Wert der analogen Signale beider Kanäle folgt der 
Konfigurationseinstellung. Vgl. Zugangscode 4.

Nach Loslassen der Taste ENTER:

• Die angeschlossenen Detektoren werden im Hintergrund 
überwacht und Alarmschwellen sind aktiv.
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5 Einstellungsparameter
5.1 Zugangscode 1 – Kalibrierung

WARNUNG!

Während einer Kalibrierung werden die aktuell kalibrierten Detektoren verriegelt. Daher muss in 
dem Bereich, der normalerweise durch die jetzt verriegelten Detektoren überwacht wird, auf 
andere Weise ein sicherer Betrieb sichergestellt werden.

Beim Aufrufen des Menüs werden die Ausgänge wie folgt beibehalten:
• Alarme werden verriegelt.

• Der 4-/20-mA-Ausgang wird gemäß Zugangscode 2, P2, eingestellt.

• Störungs-LED und Störungsrelais sind aktiv.

WARNUNG!

Wenn der ATEX-Modus aktiv ist, folgt der 4-20-mA-Ausgang der in Zugangscode 4, P 20, vorge-
nommenen Einstellung.

Schritt Funktion

P1
Nullkalibrierung

Einstellen des Reinluftwerts

P2
Prüfgaskonzentration

Mögliche Einstellungen: 2-100 % des Messbereichs, Standard 50 %

P3

Prüfgaskalibrierung

(Kalibrierungsgas mit einer unter P2 eingestellten Konzentration im Detektor aufbringen) 

Bestätigung nach Stabilisierung des Werts

P4
Anzeigen der Ist-Gaskonzentration 

(vom Detektor nach der Kalibrierung ermittelt)

P5

Anzeigen des Detektorsignals für den vollen Messbereich bei der Kalibrierung 
(abhängig vom angeschlossenen Detektor/Transmitter)

Angezeigt werden der Ux-Wert (mV) für passive Detektoren oder der Wert des Messbe-
reichssignals (mA) für Transmitter, der während der letzten Kalibrierung erreicht wurde.

P6

Einstellen der Benachrichtigung über das Zeitintervall zwischen Kalibrierungen

Mögliche Einstellungen: 0-999 Tage, Standard: 0 (deaktiviert)

Das CAL-Symbol beginnt zu blinken, wenn das Kalibrierintervall erreicht wurde.
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P7

Aktivieren der 4-20-mA-Transmitter-Kalibrierung

Mögliche Einstellungen: A: aktiviert, nA: deaktiviert, Standard: nA

Im aktivierten Zustand müssen das Nullsignal (4 mA) und das Kalibriersignal (20 mA) inner-
halb der Intervallgrenzen von ± 10 % vom gemessenen Wert liegen. Anderenfalls wird Fehler 
E1 angezeigt.

P8

Warnung zu Verringerung der Detektorempfindlichkeit

Mögliche Einstellungen: A: aktiviert, nA: deaktiviert,

Standard: nA/deaktiviert

Das KAL.-Symbol wird angezeigt, wenn das Detektorsignal während der Kalibrierung unter 
50 % des Signals liegt, das während der vorherigen Kalibrierung erzielt wurde.

P9
Anzeigen des Ist-Detektorsignals (abhängig vom angeschlossenen Detektor/Transmitter)

Angezeigt werden der Ux-Ist-Wert in mV für passive Detektoren oder der Wert in mA für 
Transmitter.

P10

Anzeigen des Delta-Detektorsignals für den vollen Messbereich bei der Kalibrierung

Angezeigt werden der berechnete Ux-Delta-Wert für den Messbereich (mV) für passive 
Sensoren oder der Ix-Delta-Wert (mA) für Transmitter, der bei der letzten Kalibrierung 
erreicht wurde.

P20

Speichern der aktuellen Einstellungen als Benutzervoreinstellungen
Gespeicherte Benutzervoreinstellungen können in Menü 53, P2, wieder geladen werden.

stor: Kanalparameter des Benutzers speichern

sall: Alle Parameter des Benutzers speichern

Schritt Funktion
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5.2 Zugangscode 2 – Einstellungen für besondere Betriebsbedingungen

Schritt Funktion Kommentar

P1

Funktion Zeitüberschreitung 

Bei aktivierter Funktion wechselt die Steuereinheit im Menü 
einen Schritt zurück, wenn innerhalb von 2 min keine Taste 
gedrückt wird.

Die maximale Zeit für den Wechsel in den normalen Betriebs-
modus beträgt 6 min.

A – Aktiviert (Tag ZEITÜBERSCHREITUNG ist aus)

d – Deaktiviert (Tag ZEITÜBERSCHREITUNG blinkt)

Für ausgewählten Kanal

Im ATEX-Modus immer akti-
viert

P2

Einstellungen für Analogausgangsstatus 

Für die Definition eines Analogausgangsstatus bei Kanalkali-
brierung 

H = eingefroren – letzter Ausgangswert ist fest

F = verändertlich – Ist-Messwert wird angezeigt

0 = 0 mA ist eingestellt

4 = 4 mA ist eingestellt

20 = 20 mA ist eingestellt

Für ausgewählten Kanal

Im ATEX-Modus nicht konfi-
gurierbar. Ausgangsstatus 
entspricht der Konfiguration 
in Störungsfall-Zugangscode 
4, P20

P3

Verriegeln von Alarmen

A = Alarme aktiv,

nA = Alarme verriegelt

Bei Verriegelung blinkt das Tag „ALARMVERRIEGELUNG“ am 
Display des betreffenden Kanals. Das 4-20-mA-Analogsignal 
bleibt aktiv. 

Für ausgewählten Kanal

Im ATEX-Modus bleibt das 
Störungsrelais selbst dann 
aktiviert, wenn die Einheit 
wieder in den Normalbetrieb 
wechselt. 

Der Ausgang für das akusti-
sche Signal wird nur aktiviert, 
wenn das Signal in den 
Status ÜBERSCHREITUNG 
wechselt.

(„EEEE“ wird auf dem 
Display angezeigt.)
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5.3 Zugangscode 3 – Tabelle der Simulations- und Funktionsvorgänge

P4

Unterspannungsanzeige der externen 24-V-DC-Versor-
gung 

A – Aktiviert

nA – Deaktiviert 

Bei Aktivierung wird die Unterspannung der externen 24-V-DC-
Versorgung angezeigt (unter 18 V DC). 

Auf dem Display werden abwechselnd das Tag „LOU 1“ und die 
Ist-Gaskonzentration angezeigt.

Das Störungsrelais ist aktiviert.

Es ist nicht möglich, beide 
Unterspannungsanzeigen P4 
und P5 auszuschalten. 
Mindestens eine der beiden 
muss eingeschaltet sein.

Gemeinsam für beide Kanäle

P5

Unterspannungsanzeige der externen 115/230-V-AC-
Versorgung 

A – Aktiviert

nA – Deaktiviert

Wenn aktiviert, wird angezeigt, dass am Ausgang der Haupt-
stromversorgung keine 24 V DC anliegen.

Auf dem Display werden abwechselnd das Tag „LOU 2“ und die 
Ist-Gaskonzentration angezeigt.

Das Störungsrelais ist aktiviert.

Es ist nicht möglich, beide 
Unterspannungsanzeigen P4 
und P5 auszuschalten. 
Mindestens eine der beiden 
muss eingeschaltet sein.

Gemeinsam für beide Kanäle

Schritt Funktion Kommentar

Schritt Funktion Kommentar

P1

Displaytest 

Funktionstest von LCD-Anzeige, Bedienpanel-LEDs 
und internem Summer:

Prüfen Sie die ordnungsgemäße Funktion aller 
Segmente der Anzeige, das Aufleuchten der LEDs 
und den Summton.

Die Systemstörungs-LED wird bei 
dieser Prüfung nicht aktiviert. Zur 
Prüfung der SYSTEMSTÖ-
RUNGS-LED muss die Steuer-
einheit aus- und wieder 
eingeschaltet werden.

P2

Eingangswertsimulation (ausschließlich Relais)

Einstellen der gewünschten Konzentration über die 
Tasten AUF und AB 

Alarm-LEDs sind aktiv.

Relais sind nicht aktiviert.

Der Analogausgang folgt dem Level des simulierten 
Werts.

Zum Beenden die Taste ESCAPE 
drücken
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P3

Anzeigen des für den Detektor eingestellten 
Versorgungsstroms

Anzeigen des ausgewählten Versorgungsstroms für 
Wärmetönungs- oder Halbleiterdetektoren

Wenn der 4-20-mA-Transmitter oder der digitale 
Ausgang ausgewählt ist, wird „VOLT“ angezeigt.

P4
Anzeigen des für den Detektor gemessenen 
Versorgungsstroms

Anzeigen des Ist-Versorgungsstroms

P5

Anzeigen von Modulparametern

Anzeigen der folgenden Informationen in automati-
scher Abfolge:

Allgemeine Informationen

• Gerätetyp (9010/9020)

• Firmwareversion (Fx.y)

• Firmware-Build

• ATEX-Modus

Individuell für jeden Kanal

• Messbereichsanfangswert (0-9000)

• Messbereichsendwert (1-9000)

• Detektorstrom (100-450 mA)

• Vorsicht-Schwellenwert (0-9000)

• Vorsicht-Richtung (u/d)

• Vorsicht-Reset-Modus (1A, 1M, 2A, 2M)

• Vorsicht-Ausgangsstatus (E/dE)

• Vorsicht-Verzögerungseinstellung (0-600 s)

• Warnung-Schwellenwert (0-9000)

• Warnung-Richtung (u/d)

• Warnung-Reset-Modus (1A, 1M, 2A, 2M)

• Warnung-Ausgangsstatus (E/dE)

• Warnung-Modus (norM/Stel [KZW]/TWA [MAK])

• Warnung-Verzögerungseinstellung (0-600 s)

• Alarm-Schwellenwert (0-9000)

• Alarm-Richtung (u/d)

• Alarm-Reset-Modus (1A, 1M, 2A, 2M)

• Alarm-Ausgangsstatus (E/dE)

• Alarm-Modus (norM/Stel [KZW]/TWA [MAK])

• Alarm-Verzögerungseinstellung (0-600 s)

• *Vorsicht-Funktion (1-13)

• Analogausgangseinstellung im Normalbetrieb 
(0-20/4-20/20-0/20-4)

• *Funktion für akustisches Signal (1-13)

• Status des Ausgangs für das akustische Signal 
(E/dE)

• *Störungsfunktion (1-5)

• Störungsausgangsstatus (E/dE)

• Analogausgangseinstellung bei Fehlerstatus (0/2/
3/4/20/H)

Drücken Sie die Taste Enter/Auf/
Ab, um sofort das nächste 
Element anzuzeigen.

Drücken Sie zum Überspringen 
die Taste ESC. 

*Vorsicht- und Störungsfunktion 
und die Funktion für das akusti-
sche Signal werden während der 
Fertigung eingestellt und können 
vom Benutzer nicht geändert 
werden.

Vorsicht- und Störungsfunktion 
und die Funktion für das akusti-
sche Signal werden für den 
ATEX-Modus auf den Standard-
wert 1 eingestellt.

Schritt Funktion Kommentar
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P6

Anzeigen von KZW-/MAK-„WARNING“-Schwel-
lenwerten 

Zeigt den durchschnittlichen KZW-/MAK-Wert an, 

abhängig von der Einstellung in Zugangscode 4.

Wenn das PPM-Symbol blinkt, ist das KZW- oder 
MAK-Zeitintervall noch nicht erreicht.

Nur verfügbar, wenn die Maßein-
heit „PPM“ eingestellt ist.

P7

Anzeigen von KZW-/MAK-„ALARM“-Schwellen-
werten 

Zeigt den durchschnittlichen KZW-/MAK-Wert an, 

abhängig von der Einstellung in Zugangscode 4.

Wenn das PPM-Symbol blinkt, ist das KZW- oder 
MAK-Zeitintervall noch nicht erreicht.

Nur verfügbar, wenn die Maßein-
heit „PPM“ eingestellt ist.

P11

Eingangswertsimulation (einschließlich Relais)

Ermöglicht die Simulation einer Änderung der 
Gaskonzentration über die Tasten AUF und AB bei 
nicht gesperrten Alarmen.

Einstellen der gewünschten Konzentration über die 
Tasten AUF und AB

Alarm-LEDs sind aktiv.

Digitale Ausgänge sind aktiv.

Der Analogausgang folgt dem Level des simulierten 
Werts.

Wenn während des Tests ein 
Alarm aktiviert wird, kann er mit 
ENTER quittiert werden.

Zum Beenden ESCAPE drücken.

P12

Test der digitalen Ausgänge 

Eine Statusänderung aller digitaler Ausgänge (Opto-
koppler oder Relais). Der Status wird selbst dann 
geändert, wenn die Alarme in Zugangscode 2, P3, 
blockiert sind.

1 = Digitale Ausgänge bleiben in der Konfiguration, 
die in Zugangscode 4 eingestellt wurde.

2 = Digitale Ausgänge verändern ihren Status im 
Vergleich zu Zustand 1.

Beim Beenden von P 12 kehrt der Status der digitalen 
Ausgänge automatisch zu Zustand 1 zurück.

Im ATEX-Modus bleibt der 
Zustand des Störungsausgangs 
unverändert. 

Das Störungsrelais ist beim 
Aufrufen des Konfigurations-
menüs bereits aktiviert.

Schritt Funktion Kommentar
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5.4 Zugangscode 4 – Konfiguration

Schritt Funktion Kommentar

P1

Versorgungsstrom 

Mögliche Einstellungen:

100-450 mA für Einheit 9010

100-350 mA für Einheit 9020

Nur für Wärmetönungs- und 
Halbleiterdetektoren.

P2
Mindestwert für 4-20-mA-Transmitter-Versorgungsstrom 

Mögliche Einstellungen: 1-450 mA

Wenn der Detektorstrom 
unter dem ausgewählten 
Wert liegt, wird Störung F1.6 
angezeigt und das Störungs-
relais aktiviert.

P3

Maximaler negativer Drift

Stellt den maximal zulässigen Wert für den negativen Drift ein

(mögliche Einstellungen: -1 bis -10 % FS).

Im ATEX-Modus ist der negative Drift auf -1 bis -5 % FS 
beschränkt.

Bei Erreichen des vorgege-
benen Wertes wird das 
Störungsrelais aktiviert und 
„-d1“ angezeigt.

Der 4/20-mA-Analogaus-
gang folgt der Einstellung in 
Zugangscode 4, P 20.

P4

Maßeinheiten 

Wählen Sie die gewünschte Maßeinheit aus einer Liste aus:

(UEG, UEGm, PPM, %Vol., g/m3 oder keine Einheit.)

Die Auswahl von %Vol. für die Sauerstoffanalyse ist nur nach der 
Konfiguration von Zugangscode 52, P2 oder P3, möglich 
(abhängig vom Transmittertyp).

Im ATEX-Modus kann nur 
UEG, UEGm oder %Vol. als 
Einheit eingestellt werden. 

Im ATEX-Modus ist die 
Einheit %Vol. nur für Anwen-
dungen zur Erkennung von 
Sauerstoff einzusetzen.

P5

Messbereich – Anfang 

Einstellung des Mindestwerts für den Messbereich.

(mögliche Einstellungen: 0-9000)

Im ATEX-Modus ist der 
Anfangswert „0“.

P6

Messbereich – Endwert 

Einstellung des Höchstwerts für den Messbereich.

(mögliche Einstellungen: 0-9000) 

Eine Änderung des Messbereichsendwerts wirkt sich auf die 
Alarm-Sollwerte und die Kalibrierung aus.

Im ATEX-Modus liegen die 
zulässigen Werte zwischen 
1 und 100 für brennbare 
Gase und 1 - 30 %Vol. für 
Sauerstoffeinstellungen.
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„C“-(CAUTION-)EINSTELLUNGEN – AUSGANG MIT OPTOKOPPLER

P7

„CAUTION“-Alarmrichtung und -schwelle

Auswahl der Richtung der Alarmaktivierung

u: steigend,

d: fallend

Einstellung der Alarmschwellen

Zulässige Werte: 0–100 % FS

Wenn im ATEX-Modus UEG-
Einheiten gewählt werden, 
kann nur der steigende 
Alarmtyp gewählt werden

P8

Vorsicht-Optokoppler-Zustand

E: leitend/angezogen 

dE: nicht leitend/nicht angezogen

P9

Vorsicht-Reset-Modus

Mögliche Einstellungen: 1A, 1M, 2A, 2M

1A = Automatisches Reset 

1M = Manuelles Reset

2A = Automatisches Reset mit Speicherung des Alarmereig-
nisses

2M = Manuelles Reset mit Speicherung des Alarmereignisses

Siehe Kapitel 12.1

P10
Vorsicht-Verzögerung 

Mögliche Einstellungen: 0-600 s

Im ATEX-Modus kann der 
Alarm nicht verzögert 
werden.

 „W“-(WARNING-)EINSTELLUNGEN – AUSGANG MIT RELAIS

P11

„WARNING“-Alarmrichtung und -schwelle

Alarmart

u: steigend, d: fallend

Einstellen der Eingriffsschwellen

Zulässige Werte: 0–100 % FS

Wenn im ATEX-Modus UEG-Einheiten 
gewählt werden, kann nur der steigende 
Alarmtyp gewählt werden

P12

Warnrelais-Zustand

E: leitend/angezogen 

dE: nicht leitend/nicht angezogen

Für die Einheit 9020 ist der Zustand des 
Warnrelais in der Einstellung für Kanal A 
definiert. 

Im ATEX-Modus ist der Relaisstatus immer 
auf leitend/angezogen eingestellt.

P13
Warnung-Reset-Modus

Sequenzen: 1A, 1M, 2A, 2M
Siehe Kapitel 12.1.

P14

Warnung-Verzögerung 

Mögliche Einstellung: 0-600 s

Wenn PPM als Maßeinheit eingestellt ist, zeigt die 
Steuereinheit die Auswahl SteL, TuA (MAK) und 
norM an; durch Auswahl von norM ist es möglich, 
die Verzögerung einzustellen.

Im ATEX-Modus kann der Alarm nicht 
verzögert werden.
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„A“-(ALARM-)EINSTELLUNGEN – AUSGANG MIT RELAIS

P15

„ALARM“-Alarmrichtung und -schwelle

Auswahl der Richtung der Alarmaktivierung

u: steigend, 

d: fallend

Einstellen der Eingriffsschwellen

Zulässige Werte: 0–100 % FS

Wenn im ATEX-Modus UEG-
Einheiten gewählt werden, 
kann nur der steigende 
Alarmtyp gewählt werden

P16

Alarmrelaiszustand

E: leitend/angezogen 

dE: nicht leitend/nicht angezogen

Für die Einheit 9020 ist der 
Zustand des Alarmrelais in der 
Einstellung für Kanal A defi-
niert. 

Im ATEX-Modus ist der 
Relaisstatus immer auf 
leitend/angezogen eingestellt.

P17
Alarm-Reset-Modus

Sequenzen: 1A, 1M, 2A, 2M

Siehe Kapitel 12.1.

Im ATEX-Modus sind 1M- und 
2M-Reset zulässig.

P18

Alarmverzögerung 

(Mögliche Einstellung: 0-600 s)

Wenn PPM als Maßeinheit eingestellt ist, zeigt die Steuer-
einheit die Auswahl SteL,

TuA (MAK) und norM an; durch Auswahl von norM ist es 
möglich, die Verzögerung einzustellen.

Im ATEX-Modus kann der 
Alarm nicht verzögert werden.

EINSTELLUNGEN FÜR ANALOGAUSGANG

P19

Einstellungen für Analogausgang (unter normalen 
Betriebsbedingungen)

Einstellen der Analogausgangkonfiguration im Normalbetrieb

Verfügbare Bereiche:

0-20 mA

4-20 mA

20-0 mA

20-4 mA

Im ATEX-Modus ist nur der 
4-20-mA-Ausgang 
verfügbar

P20

Wert des analogen Ausgangssignals bei einer Störung

Verfügbare Werte:

0 mA

2 mA

3 mA

4 mA

20 mA

h (halten) – Ausgang hält den letzten Wert vor Eintritt der 
Störung

Im ATEX-Modus sind nur 0-
, 2- oder 3-mA-Ausgangs-
optionen möglich.
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WARNUNG!

Die Einstellung einer falschen Region kann dazu führen, dass die Funktionalität der Steuereinheit 
von regionalen Normen abweicht.

„A“-(ALARM-)EINSTELLUNGEN – AUSGANG MIT RELAIS

P21

Dezimalstellen

Definiert eine Anzahl von Dezimalstellen für die angezeigte Gaskonzentration

Gesamtmessbereich Max. Anz. Dezimalstellen Standardeinstellung 

1000-9000 0 0 

100-999 1 0

10-99 2 1

1-9 2 2

P27

Region

CHS Einstellungen für die Region China (entspricht CCCF-Normen)

EU
Einstellungen für die Region Europa und International (entspricht 
den ATEX-Normen, wenn der ATEX-Modus aktiviert ist)

USA
Einstellungen für die Region Nordamerika (entspricht den CSA-
Normen)

Mit den Einstellungen für die Region wird die Einheit unter Einhaltung verschiedener regionaler 
Anforderungen eingestellt. 

In dieser Gebrauchsanleitung wird nur die Ausführung EU und International beschrieben. 
Ausführliche Angaben zu den Einstellungen für andere Regionen (China, USA) finden Sie in den 
Gebrauchsanleitungen für diese Regionen.
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5.5 Zugangscode 6 – Allgemeine Einrichtung

Schritt Funktion

P1

Anzeigen von Firmware- und Bootloader-Version

Beispiel: F1.01 – Firmwareversion

 1001 – Firmware-Build-Nummer

 B1.01 – Bootloader-Version

 1001 – Bootloader-Build-Nummer

P2

ATEX-Modus

A = ATEX-Modus aktiviert

nA = Nicht-ATEX-Modus aktiviert

Wenn der ATEX-Modus eingestellt ist, sind einige Funktionen gemäß der ATEX-Richtlinie oder 
allgemeinen Sicherheitsanforderungen eingeschränkt.

P3

Akustisches Signal bei Inbetriebnahme

Aktiviert bei der Inbetriebnahme ein akustisches Signal

ein = aktiviert

aus = deaktiviert

P4

Akustisches Signal bei Tastendruck

ein = aktiviert

aus = deaktiviert

P5
Datum

Einstellen des Systemdatums (Format JJJJ/MM/TT)

P6
Uhrzeit

Einstellen der Systemzeit (Format HH/MM/SS)

P7

Anzeigen der Seriennummer

Die Seriennummer wird in Gruppen von 4 Ziffern angezeigt.

Für einen Bildlauf zur Anzeige der Nummer auf dem Display drücken Sie die Taste ENTER.

P8

Einstellen des Beeper-Modus

Ermöglicht das Einstellen verschiedener Optionen für akustische Signale, die vom internen 
Beeper bei Aktivierung des Relais für das akustische Signal generiert werden:

OFF – Beeper ist verriegelt.

1, 2, 3 – Auswählen einer anderen Nummer für ein anderes akustisches Signal des Beepers.
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5.6 Zugangscode 7 – Adressen für Peripheriegeräte

Schritt Funktion Kommentar

P1
RS485-Adresse 

Zulässige Werte: 1-247

P2
RS485-Baudrate

Zulässige Werte: 9600 oder 38400 Bd
Standardeinstellung ist 
38400

P3

Ethernet-Konfiguration

OFF – Ethernet ist nicht aktiviert

dhcP – IP-Adresse wird vom DHCP-Server bereitgestellt

Stc – Verwendung einer statischen IP-Adresse

Standardeinstellung: DHCP

P4
Statische IP-Adresse 

Einstellen der Adresse im Format „aaa/bbb/ccc/ddd“

P5
Subnetzmaske

Einstellen der Adresse im Format „aaa/bbb/ccc/ddd“

P6
Gateway-IP-Adresse

Einstellen der Adresse im Format „aaa/bbb/ccc/ddd“

P7
DNS-IP-Adresse

Einstellen der Adresse im Format „aaa/bbb/ccc/ddd“

P8
Anzeigen der IP-Adresse

Die IP-Adresse wird Schritt für Schritt im Format „aaa/bbb/ccc/
ddd“ angezeigt.
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5.7 Zugangscode 52 – Einrichtung von Ein- und Ausgängen

Schritt Funktion Kommentar

P1

Typ der digitalen Ausgänge 

Definiert die Hardwarekonfiguration der Ausgänge

1 = Relais

2 = Nicht verwendet

Gemeinsam für beide Kanäle

P2

Eingangssignaltyp 

Einstellen des Eingangssignaltyps 

1 = Wärmetönungsdetektoren

2 = 4-20-mA-Transmitter (2- oder 3-Leiter-Betrieb)

3 = passive Halbleiterdetektoren

4 = digitaler Eingang

Wenn im ATEX-Modus der 
Wärmetönungsdetektor-
Eingang eingestellt ist, kann die 
Maßeinheit UEG oder UEGm 
nur in Zugangscode 4, P4, 
ausgewählt werden.

P3

Transmitter-Typ

Definieren des Anschlusses für den 4-20-mA-Transmitter

2 – 2-Leiter-Betrieb

3 – 3-Leiter-Betrieb

Wenn die Steuereinheit für den Anschluss an 4-20-mA-Transmitter oder digitale 
Eingänge gemäß Menüfunktion P3 konfiguriert ist, muss der Signaleingang nicht kali-
briert werden.
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5.8 Zugangscode 53 – Standardeinstellungen

Werkseitige Standardkonfiguration

Schritt Funktion

P1
Laden von werkseitigen Voreinstellungen

Bei Aktivierung des Menüs wird das Symbol „def“ angezeigt. Drücken Sie ENTER, um die 
werkseitigen Voreinstellungen zu laden.

P2
Laden von Benutzervoreinstellungen

Bei Aktivierung des Menüs wird das Symbol „defC“ angezeigt. Drücken Sie ENTER, um die 
Benutzervoreinstellungen zu laden.

Zugangscode Beschreibung Standardwert

Funktion Überschreitung (EEEE) A (aktiviert)

- Positiver Dead Band-Nullwert +2 %

- Negativer Dead Band-Nullwert -2 %

-
Status des Ausgangs für das akustische 
Signal

 dE (normalerweise nicht ange-
zogen)

AC1  P2 Prüfgaskonzentration 50 % FS

AC1  P6
Benachrichtigung über das Zeitintervall 
zwischen Kalibrierungen 

0 (deaktiviert)

AC1  P8
Warnung zu Verringerung der Detektoremp-
findlichkeit

nA (deaktiviert)

AC2  P1 Funktion Zeitüberschreitung A (aktiviert)

AC2  P2 Analoges Ausgangssignal (bei Kalibrierung) 2 mA

AC2  P3 Alarm verriegelt A (Alarme aktiv)

AC2  P4
Unterspannung der externen 24-V-DC-
Versorgung

nA (deaktiviert)

AC2  P5
Unterspannung der externen 115/230-V-AC-
Versorgung

A (aktiviert)

AC4  P1 Einstellung für Detektor-Versorgungsstrom 310 mA

AC4  P2
Mindestwert für 4-20-mA-Transmitter-Versor-
gungsstrom 

25 mA

AC4 P3 Maximaler negativer Drift -3%

AC4  P4 Maßeinheiten UEG

AC4  P5 Messbereichsanfangswert 0

AC4  P6 Messbereichsendwert 100

AC4  P7/ P11/ P15 Alarmrichtung C/W/A – U (steigender Alarm)
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AC4  P7/ P11/ P15 Alarmschwellenwerte C=15, W=15, A=30

AC4  P8/ P12/ P16 Status der digitalen Ausgänge C / W / A  -  E (normal angezogen)

AC4  P9/ P13/ P17 Alarm-Reset-Modus C=1A, W=1A, A=1M

AC4  P10/ P14/ P18 Alarmmodus norM (kein KZW oder MAK)

AC4  P10/P14/P18 Alarmverzögerung C=0, W=0. A=0 (deaktiviert)

AC4  P19
Einstellungen für Analogausgang (unter 
normalen Betriebsbedingungen) 

4-20 mA

AC4  P20
Einstellungen für Analogausgang (bei Fehler-
zustand) 

2 mA

AC4  P21 Dezimalstellen 0

AC4  P27 Region EU (Europa)

AC6  P2 ATEX-Modus A (aktiviert)

AC6  P3 Akustisches Signal bei Inbetriebnahme ein (aktiviert)

AC6  P4 Akustisches Signal bei Tastendruck ein (aktiviert)

AC6  P8 Beeper-Modus AUS

AC7  P1 Modbus-Adresse 1

AC7  P2 RS485-Baudrate 38400 Bd

AC7  P3 Ethernet-Konfiguration DHCP

AC7  P4 Statische IP-Adresse 192.168.1.23

AC7  P5 Subnetzmaske 255.255.255.0

AC7  P6 Gateway-IP-Adresse 192.168.1.1

AC7  P7 DNS-IP-Adresse 192.168.1.1

AC52  P1 Ausgangstyp  1 (Relais)

AC52  P2 Detektortyp 1 (Wärmetönungsdetektor)

AC223 Passwort 0001 (aktiviert)

Zugangscode Beschreibung Standardwert
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5.9 Zugangscode 223 – „Admin“-Passworteinstellung
Ein Passwort bietet einen besseren Schutz vor Manipulation der eingestellten Daten. Nach der 
Einstellung muss der Benutzer für den Zugriff auf die Zugangscodes zuerst das Passwort 
eingeben.

Das definierte Passwort wird nur nach vorheriger Eingabe dieses Passworts angezeigt, oder 
durch die Eingabe des Super-Passworts, das nur der Technischen Kundendienstabteilung von 
MSA bekannt ist. Dieses Super-Passwort wird nicht an Dritte weitergegeben. Beim Steuereinheit 
9020 SIL reicht es aus, das Kanal A entsprechende Passwort einmal einzustellen.

Verwendung des „Admin“-Passworts
Falls einer der Zugangscodes erforderlich ist, muss das im Voraus eingestellte Passwort 
wie unten beschrieben eingegeben werden. Nachdem die Taste ENTER für 3 Sekunden 
gedrückt wurde, wird am Display 0 angezeigt.
Wenn stattdessen 1 angezeigt wird, ist kein Zugangscode erforderlich.
Geben Sie das Passwort mit der Taste AUF/AB ein. Zur Bestätigung die Taste ENTER drücken.

Ändern des „Admin“-Passworts

Aktion Display

1.
Halten Sie ENTER gedrückt, bis die grüne LED für die Stromversorgung 
zu blinken beginnt.

2.
Stellen Sie Zugangscode 223 mit der Taste AUF oder AB ein und 
drücken Sie zur Bestätigung ENTER.

Am Display wird 
„1“ angezeigt.

3. Drücken Sie zur Bestätigung ENTER.
Am Display wird 
„0“ angezeigt.

4.

Stellen Sie mit den Tasten AUF, AB und ENTER das gewünschte Pass-
wort ein

(AUF und AB erhöhen bzw. verringern den Ziffernwert, mit ENTER wech-
selt der Cursor zu einer anderen Ziffer).

Die zulässigen Werte sind 0001-9999; bei Einstellung von 0000 ist das 
Passwort deaktiviert.

5.
Drücken Sie ENTER, um die Einstellung zu bestätigen, oder ESCAPE, 
um den Vorgang ohne Änderung zu beenden.

Aktion Display

1.
Halten Sie ENTER gedrückt, bis die grüne LED für die Stromversorgung 
zu blinken beginnt.

2.
Stellen Sie ein voreingestelltes Passwort mit der Taste AUF oder AB ein 
und drücken Sie zur Bestätigung ENTER.

3.
Stellen Sie Zugangscode 223 mit der Taste AUF oder AB ein und 
drücken Sie zur Bestätigung ENTER.

Am Display wird 
„0“ angezeigt.

4. Drücken Sie zur Bestätigung ENTER.

5.
Ändern Sie das Passwort mit der Taste AUF oder AB (zulässige Werte: 
1-9999)

6.
Drücken Sie ENTER, um die Einstellung zu bestätigen, oder ESCAPE, 
um den Vorgang ohne Änderung zu beenden.

Wenn Sie das Passwort vergessen haben, wenden Sie sich an den örtlichen Ansprech-
partner von MSA.

Das Benutzerpassword (AC223 P2) ist nur für die Region CHS vorgesehen und hat in 
den Regionen EU oder NA keine Bedeutung. (Siehe AC4 P27)
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6 Kalibrierung

WARNUNG!

Während einer Kalibrierung werden die aktuell kalibrierten Detektoren verriegelt, und die Steuer-
einheit stellt nicht sicher, dass der Betrieb am Standort sicher ist. Während dieser Phase sind die 
Alarme gesperrt, und der analoge 4/20-mA-Ausgang wird gemäß Zugangscode 4, P20, einge-
stellt; die Störungsanzeige für den ATEX-Modus ist aktiv.

WARNUNG!

Eine für den Empfang von 4/20-mA-Eingangssignalen von 2- oder 3-Leiter-Transmittern konfigu-
rierte Steuereinheit erfordert keine Kalibrierung. Überprüfen Sie das Kalibrierungsdatenblatt um 
festzustellen, welcher Detektor/Transmitter an der Steuereinheit angeschlossen ist.

Diese Kalibrierung für passive Detektoren wird über Zugangscode 1 durchgeführt und besteht aus 
4 Schritten:
P1: Nullkalibrierung
P2: Einstellen der Kalibriergaskonzentration
P3: Prüfgaskalibrierung
P4: Anzeigen der Ist-Gaskonzentration

Die Aufwärmzeit vor der Kalibrierung muss im Fall von katalytischen Detektoren mindestens 
30 min und für elektrochemische Detektoren 60 min betragen.

6.1 Kalibrierung des Moduls 9010/9020 SIL (nur für passive Detektoren)

Für Kalibrierungen sind zwei Personen erforderlich:

die 1. Person, die die Einheit bedient, und die 2. Person, die Gas auf die Detektoren 
aufgibt.

Sie müssen während der Kalibrierung miteinander kommunizieren können.

Während der Kalibrierung kann es vorkommen, dass bei der Bestätigung der Prüfgas-
kalibrierung abhängig von Detektorsignalbedingungen Fehlermeldungen angezeigt 
werden. Die Bedeutung dieser Fehlermeldungen ist in Kapitel 8.2 erläutert.
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Aktion Display

Halten Sie ENTER gedrückt, bis die grüne Konfigurationsdiode zu 
blinken beginnt.

Am Display wird „0“ angezeigt.

Stellen Sie das Passwort mit der Taste AUF oder AB ein und 
drücken Sie zur Bestätigung der Auswahl ENTER.

Am Display wird „0“ angezeigt.

Stellen Sie Zugangscode 1 mit der Taste AUF oder AB ein und 
drücken Sie zur Bestätigung ENTER.

Nur für 9010: Am Display wird „P1“ 
angezeigt.

Nur für 9020: Am Display wird „Cha“ 
angezeigt.

Nur für 9020:

Stellen Sie „Cha“ (Kanal A) oder „CHb“ (Kanal B) mit der Taste 
AUF oder AB ein und drücken Sie zur Bestätigung der Auswahl 
ENTER.

 Am Display wird „P1“ angezeigt.

Stellen Sie sicher, dass der Detektor/Transmitter die erforderli-
chen Bedingungen für den Nullpunktabgleich aufweist (Nullgas 
oder mit Kappe zur Durchführung des Nullpunktabgleichs unter 
Verwendung des entsprechenden im Kalibrier-Set enthaltenen 
Adapters). Drücken Sie zur Bestätigung ENTER.

Am Display wird abwechselnd „P1“ 
und die Anzeige zum Detektorsignal 
angezeigt.

Warten Sie, bis sich das Detektorsignal stabilisiert hat.

Drücken Sie ENTER, um die Nulleinstellung zu bestätigen. 
Am Display wird „P2“ angezeigt.

Drücken Sie zur Bestätigung die Taste ENTER. 
Am Display wird abwechseln „P2“ 
und der erwartete Kalibriergaswert 
angezeigt.

Überprüfen Sie, ob der eingestellte Wert tatsächlich mit der 
Konzentration des in der Kalibriergasdose enthaltenen Gases 
übereinstimmt.

Falls die Konzentration des Kalibriergases abweicht, ändern Sie 
sie mit der Taste AUF/AB.

Am Display wird abwechseln „P2“ 
und der erwartete Kalibriergaswert 
angezeigt.

Drücken Sie zur Bestätigung ENTER. Am Display wird „P3“ angezeigt.

Drücken Sie zur Bestätigung ENTER.
Am Display wird abwechselnd „P3“ 
und die Anzeige zum Detektorsignal 
angezeigt.

Bringen Sie Kalibriergas im Detektor auf und warten Sie, bis sich 
das Detektorsignal I stabilisiert hat. Drücken Sie dann zur Bestä-
tigung ENTER.

Am Display wird „P4“ angezeigt.

Drücken Sie zur Bestätigung ENTER.
Am Display wird abwechselnd „P4“ 
und die Anzeige zum Detektorsignal 
angezeigt.

Überprüfen Sie, ob die Anzeige zum Detektorsignal der Kalibrier-
gaskonzentration entspricht. Entfernen Sie den Kalibrieradapter 
vom Detektor und warten Sie, bis die Anzeige wieder unter die 
Werte für die voreingestellten Alarmschwellen fällt.

Drücken Sie ESCAPE, um das Konfigurationsmenü zu schließen.
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7 Wartung
Mit Ausnahme von regelmäßigen Funktionsprüfungen ist für das Gerät keine besondere Wartung 
erforderlich (siehe Vorgang in Kapitel 5.1, Zugangscode 1, Kapitel 5.3, Zugangscode 3, P12).
Das System muss in regelmäßigen Abständen (nicht länger als 6 Monate) geprüft werden, um die 
ordnungsgemäße Funktion gemäß EN 60079-29-2 und den geltenden internationalen, natio-
nalen, branchenspezifischen oder Unternehmensvorschriften sicherzustellen. Die Empfindlichkeit 
und der Nullpunkt des angeschlossenen Detektors müssen nach Bedarf justiert werden. Die 
Justierung muss gemäß den Gebrauchsanleitungen für die Detektortypen durchgeführt werden, 
die an das System angeschlossen sind.
Detektoren, die das Mindestsignal nicht mehr generieren können, müssen ausgetauscht werden.
Die folgenden Überprüfungen müssen mit derselben Häufigkeit durchgeführt werden: die Leis-
tungsfähigkeit der Störungsrelaiskontakte und der Warn- und Alarmrelais.
Diese Überprüfungen müssen auch an der Platine mit galvanisch getrennten Ausgängen durch-
geführt werden, wenn die Relais außerhalb der Steuereinheit installiert sind.
Wenden Sie sich bei einer Störung an den lokalen MSA Ansprechpartner.
MSA haftet nicht für Verletzungen und Sachschäden, wenn diese Überprüfungen nicht regel-
mäßig und gemäß den obigen Beschreibungen durchgeführt werden.

Verfahren zur Handhabung von elektrostatisch empfindlicher Elektronik beachten
Das Gerät enthält elektrostatisch empfindliche Komponenten. Das Gerät darf nur unter Verwen-
dung des geeigneten elektrostatischen Entladungsschutzes (ESD) geöffnet oder repariert 
werden. Bei durch elektrostatische Entladungen verursachten Schäden entfällt die Gewährleis-
tung.

Korrekte Batteriepflege beachten
In der Steuereinheit 9010/9020 SIL befindet sich eine nicht austauschbare Backup-Batterie. Die 
Batterie besitzt eine voraussichtliche Lebensdauer von 10 Jahren. Entsorgen Sie sie in Überein-
stimmung mit den örtlichen Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. Die Backup-Batterie dient 
zur Sicherung der internen Systemzeit und ihre Fehlfunktion (d. h. aufgrund einer entladenen 
Batterie) beeinträchtigt nicht die sichere Funktion der Einheit. 
Wenden Sie sich ggf. wegen eines Batteriewechsels an Ihre örtlichen MSA Ansprechpartner.
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8 Störungs-, Fehler- und Statusmeldungen
8.1 901/9020 SIL – Störungsanzeigen

Bei Fehlfunktionen werden folgende Meldungen angezeigt:

Störungs-
code

Beschreibung
**Störungs-
priorität

F1.1*

Der Versorgungsstrom für den angeschlossenen Transmitter ist zu hoch

>350 mA für 9020

>450 mA für 9010

Prüfen Sie den angeschlossenen Transmitter oder ob ein Kurzschluss 
zwischen P+ und P- vorliegt.

2

F1.2*

Störung des Schutzes des 4-20-mA-Eingangs

Spannung am 4-20-mA-Eingang ist höher als 5 V

Prüfen Sie für Transmitter, ob ein Kurzschluss zwischen S+ und P+ vorliegt. 
Prüfen Sie das Signal vom Transmitter.

11

F1.3

Möglicher Kurzschluss auf der Seite des passiven Detektors

Die aktuelle Spannung an Pin P+ weicht um mehr als 1,8 V von der während 
der Kalibrierung gespeicherten Spannung ab.

Kalibrieren Sie den Detektor neu.

Prüfen Sie, ob zwischen den Klemmen P+ und P- ein Kurzschluss vorliegt. 
Wenn Detektor- oder Bridge-Strom geändert wurden, ist immer eine Neukali-
brierung erforderlich.

4

F1.4*

Standardkonfiguration wurde geladen

Die werkseitige oder Benutzer-Standardkonfiguration (siehe Kapitel 5.8 - 
Zugangscode 53 Standardeinstellungen).

Während der Inbetriebnahme wurde die werkseitige Standardkonfiguration 
geladen, da eine ungültige Konfiguration gefunden wurde.

90

F1.5*

Der angeschlossene Transmitter liefert keinen konstanten Strom

Überprüfen Sie den angeschlossenen Transmitter auf ordnungsgemäße Funk-
tion.

4-20-mA-Treiber könnte fehlerhaft sein.

10

F1.6
Der Transmitter verbraucht weniger Strom als in Zugangscode 4, P2, 
eingestellt

(nur für Einrichtung des 3-Leiter-Transmitters in Zugangscode 52, P3).
80

F1.7

Der Transmitterstrom wurde abgeschaltet

Wenn ein Transmitter oder digitaler Eingang zu viel Strom benötigt (>350 mA 
für 9020 oder >450 mA für 9010) oder die Temperatur einer Platine außerhalb 
zulässiger Limits liegt (-20 bis +75 °C), wird der Transmitter-/Detektorstrom 
abgeschaltet.

Überprüfen Sie, ob der Transmitter oder der digitale Eingang ordnungsgemäß 
angeschlossen ist.

2

F5.1
ADC-Umsetzer-Störung

Der Analog-digital-Umsetzer funktioniert nicht ordnungsgemäß. Einheit muss 
ausgetauscht werden.

80

F5.2
ADC-Backup-Umsetzer-Störung

Der Analog-digital-Backup-Umsetzer funktioniert nicht ordnungsgemäß. 
Einheit muss ausgetauscht werden.

80

F5.3
ADC-Umsetzer-Störung

Der Analog-digital-Umsetzer funktioniert nicht ordnungsgemäß. Einheit muss 
ausgetauscht werden.

80
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F5.4

Detektorstrom kann nicht eingestellt werden

Prüfen Sie den Detektoranschluss

(nur für passive Detektoren).

20

F5.5

Testspannung ist zu niedrig

Wenn eine Spannung < 0,1 V an der Klemme S+ gemessen wird.

Prüfen Sie den Detektoranschluss

(nur für Wärmetönungsdetektoren).

3

F5.6

Testspannung ist zu hoch

Wenn eine Spannung > 0,1 V an der Klemme S+ gemessen wird.

Prüfen Sie den Detektoranschluss

(nur für Halbleiterdetektoren).

3

F5.7
Die Transmitter-Versorgungsspannung an Pin P+ liegt oberhalb des 
zulässigen Grenzwerts (28,0 V DC)

10

F5.8
Die Transmitter-Versorgungsspannung an Pin P+ liegt unterhalb des 
zulässigen Grenzwerts (20,0 V DC)

10

F6.1
Externer Watchdog wurde ausgelöst

Mögliche Firmware-Fehlfunktion. Einheit muss ausgetauscht werden.
10

F6.2

Störung bei externem Watchdog

Externer Watchdog hat während der Diagnose bei der Inbetriebnahme nicht 
ordnungsgemäß funktioniert.

Einheit muss ausgetauscht werden.

99

F6.3*

Störung bei interner Versorgungsspannung

Interne 3,3-V-DC-Versorgungsspannung liegt unterhalb des zulässigen 
Grenzwerts.

Einheit muss ausgetauscht werden.

90

F6.4*

Störung bei interner Versorgungsspannung

Interne 3,3-V-DC-Versorgungsspannung liegt oberhalb des zulässigen 
Grenzwerts.

Einheit muss ausgetauscht werden.

90

F6.5*

Störung bei interner Versorgungsspannung

Interne 5,0-V-DC-Versorgungsspannung liegt unterhalb des zulässigen 
Grenzwerts.

Einheit muss ausgetauscht werden.

90

F6.6*

Störung bei interner Versorgungsspannung

Interne 5,0-V-DC-Versorgungsspannung liegt oberhalb des zulässigen 
Grenzwerts.

Einheit muss ausgetauscht werden.

90

F7.1*
Störung an digitalen Ausgängen

Die Relais funktionieren nicht ordnungsgemäß. Prüfen Sie alle Relais auf 
ordnungsgemäße Funktion.

9

F7.2

Störung an digitalen Ausgängen

Digitale Relais haben während der Diagnose bei der Inbetriebnahme nicht 
ordnungsgemäß funktioniert.

Überprüfen Sie, ob der Ausgangstyp unter Zugangscode 52, P1, ordnungs-
gemäß eingestellt wurde.

Prüfen Sie, ob alle Relais im System vorhanden sind.

Relais müssen ausgetauscht werden.

100

Störungs-
code

Beschreibung
**Störungs-
priorität
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F7.3
Störung an digitalen Ausgängen

Das Störungsrelais funktioniert nicht ordnungsgemäß. Überprüfen Sie das 
Störungsrelais.

100

F8.1

Selbsttestfehler

Die Firmware hat einen Hardwarefehler ermittelt.

Einheit muss ausgetauscht werden.

100

F8.2
RAM-1-Selbsttestfehler

Einheit muss ausgetauscht werden.
100

F8.3
RAM-2-Selbsttestfehler

Einheit muss ausgetauscht werden.
100

F8.4
Flash-Selbsttestfehler

Einheit muss ausgetauscht werden.
100

F8.5
Selbsttest-Konfigurationsfehler

Einheit muss ausgetauscht werden.
100

F8.6
CPU-Selbsttestfehler

Einheit muss ausgetauscht werden.
100

F8.7
Uhr-Selbsttestfehler

Einheit muss ausgetauscht werden.
100

F9.1
Einige Einstellungen wurden wegen des Wechsels in den ATEX-Modus 
in Zugangscode 6, P2, geändert

Überprüfen Sie die Einstellungen.
0

F9.2
 Werkseitige Voreinstellungen wurden geladen 

(mithilfe von Zugangscode 53, P1)
0

F9.3
 Benutzervoreinstellungen wurden geladen 

(mithilfe von Zugangscode 53, P2)
0

F9.4
 Werkseitige oder Benutzervoreinstellungen können nicht geladen 
werden 

 (mithilfe von Zugangscode 53, P1, oder 53, P2)
0

F9.5
Benutzervoreinstellungen wurden nicht gespeichert 

(mithilfe von Zugangscode 1, P20)
0

F9.6
Passwort nicht angenommen

Das eingegebene Passwort wurde nicht angenommen. Überprüfen Sie das 
Passwort und versuchen Sie es erneut. 

0

-d1

Eingangssignal ist unterhalb des Grenzwerts

Das Detektor-/Transmittersignal liegt unterhalb des in Zugangscode 4, P3, 
eingestellten Grenzwerts.

Kalibrieren Sie den Detektor/Transmitter, um diesen Fehler zu beheben.

1

EEEE Eingangssignal liegt über Messbereichsgrenze (> 103 % FS) 101

LOU 1*

Externe 24-V-DC-Spannung liegt unterhalb des zulässigen Grenzwerts 
(<18 V DC).

Überprüfen Sie die externe Stromversorgung.

Überprüfen Sie die Einstellung in Zugangscode 2, P4 und P5.

Diese Meldung ist nur sichtbar, wenn Sie auch die externen 24 V DC ange-
schlossen haben.

91

Störungs-
code

Beschreibung
**Störungs-
priorität
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LOU 2*

Interne 24-V-DC-Versorgung von 115-/230-V-AC-Hauptstromversorgung 
liegt unterhalb des zulässigen Grenzwerts

Überprüfen Sie den Anschluss der Hauptversorgungsspannung.

Überprüfen Sie die Einstellung in Zugangscode 2, P4 und P5.

Diese Meldung ist nur sichtbar, wenn Sie auch die externen 24 V DC ange-
schlossen haben.

90

LOU 3*
Versorgungsspannung ist zu hoch

Überprüfen Sie die Spannungsversorgung.
90

LOU 4*
Temperatur der internen elektronischen Schaltungen ist zu niedrig 
(< -20 °C).

Überprüfen Sie die Umgebungsbedingungen am Standort.
90

LOU 5*
Temperatur der internen elektronischen Schaltungen ist zu hoch 
(> +75°C).

Überprüfen Sie die Umgebungsbedingungen am Standort.
90

Störungsmeldung wird nicht mehr angezeigt, sobald die Störung behoben wurde. 

*Störungsmeldung muss vom Bediener durch Drücken der Taste AUF oder ENTER am Bedienpanel 
quittiert werden.

**Störungscode mit der höchsten Priorität wird immer zuerst angezeigt.

Für die einzelnen Kanäle können bis zu 5 Störungscodes gespeichert werden.

Störungs-
code

Beschreibung
**Störungs-
priorität
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8.2 Fehleranzeigen
Diese Fehlermeldungen werden während der Kalibrierung oder nach deren Beendigung am 
Display angezeigt.

Display Auslösepegel Beschreibung

E1

Wärmetönungsdetektoren:

Wenn Signal Ux < 0,1 mV/% UEG

Halbleiterdetektoren:

Wenn die Differenz zwischen Nullsignal und 
dem Messbereichssignal Ux < 120 mV

4-20-mA-Transmitter:

 Wenn das Nullkalibrierungssignal außerhalb 
des Grenzwerts 4 mA 10 % liegt

und wenn das Messbereichskalibrierungssi-
gnal außerhalb des Grenzwerts 20mA 10 % 
liegt

Symbol E1 gibt eine zu niedrige 
Detektorempfindlichkeit an.

Neue Kalibrierwerte werden nicht 
übernommen, es werden die 
ursprünglichen Werte verwendet.

Nach Verlassen des Konfigurations-
menüs werden abwechselnd das 
Symbol E1 und der gemessenen Ist-
Wert angezeigt, bis neue Kalibrier-
werte übernommen werden.

Bei aktivierter ATEX-Funktion wird das 
„Störung“-Signal ausgelöst, bis es 
vom Benutzer quittiert wird.

E2

Wärmetönungsdetektoren:

Wenn die Differenz zwischen Nullsignal und 
dem Messbereichssignal Ux > 200 mV

Halbleiterdetektoren:

Wenn die Differenz zwischen Nullsignal und 
dem Messbereichssignal Ux > 1800 mV

Symbol E2 gibt eine zu hohe Detektor-
empfindlichkeit an.

Neue Kalibrierwerte werden über-
nommen.

E3

Wärmetönungsdetektoren:

Wenn das Signal Ux zwischen 0,1 mV/
% UEG und 0,12 mV/% UEG liegt

Halbleiterdetektoren:

Wenn die Differenz zwischen Nullsignal und 
dem Messbereichssignal Ux < 200 mV

Symbol E3 gibt an, dass der Detektor 
bald ausgetauscht werden muss.

Neue Kalibrierwerte werden über-
nommen.

E4
Wenn das Signal +300 mV mit auf den Mess-
bereich bezogener Kalibrierung über-
schreitet

Symbol E4 gibt an, dass das Detektor-
signal sich möglicherweise außerhalb 
des optimierten Bereichs befindet.

Neue Kalibrierwerte werden über-
nommen.

Es wird empfohlen, einen Bridge-
Widerstand zu überprüfen und zu opti-
mieren.

E5
Detektornullpunkt liegt außerhalb der 
Grenzwerte

Ux-Signal für Nullpunkt liegt außerhalb 
zulässiger Limits (-75 bis +75 mV)

E10
Erscheint, wenn für den Messbereichsan-
fangs- und -endwert derselbe Wert einge-
geben wird
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9 Technische Daten

9010 SIL 9020 SIL

Anzahl der angeschlossenen 
Detektoren

1 2

Detektortypen

Wärmetönungsdetektoren

Halbleiterdetektoren

0-(4-)20-mA-Transmitter

Digitale Eingänge

Stromversorgung
AC: 85-265 V AC, 50/60 Hz

DC: 19-32 V DC, einschl. Welligkeit, Welligkeit <5 %

Nulllastverbrauch

Wechselstromversorgung 13 V AC 15 V AC

Externe Gleichstromversorgung 3 W 4 W

Detektor-/Transmitterversor-
gung

Stromversorgung passive Detek-
toren

Konstantstrom 

100-450 mA (9010)

100-350 mA (9020)

Versorgung 4-20-mA-Trans-
mitter 

Konstantstrom, 24 V DC, 350 mA

Anschlussmodi 

Wärmetönungsdetektoren 3 Leiter

Halbleiterdetektoren 3 Leiter

4-20-mA-Transmitter 2, 3 Leiter

Digitaler Eingang 2 Leiter

Anschlussplatte für Drähte bis zu 2,5 mm2

Eingangssignale
Wärmetönungsdetektoren 5÷200 mV DC

4-20-mA-Transmitter 4÷20 mA
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9010 SIL 9020 SIL

Analogausgang 

1x 0-20-mA/4-20 mA

(benutzerkonfigurierbar)

max. Schleifenwiderstand 500 
Ohm

2x 0-20-mA/4-20 mA

(benutzerkonfigurierbar)

max. Schleifenwiderstand 500 Ohm

Im Fehlerstatus 
0/2/3/4/20 mA /h (halten) – Ausgang hält den letzten Wert vor Eintritt der 
Störung 

Im ATEX-Modus sind nur 0-, 2- oder 3-mA-Ausgangsoptionen möglich.

Alarmschwellen

3 Alarme

VORSICHT

WARNUNG

ALARM

Hysterese 2 %

Digitale Ausgänge

Alarmrelais

2x SPDT-Relais 8 A/250 V AC, ohmsche Last

min. Strom 10 mA

max. Strom 2 A

Bezogen auf Alarmsollwerte WARNUNG und ALARM

Die beiden Kanäle im Modul 9020 besitzen gemeinsame Relais 

Störungsrelais 

1x SPDT-Relais 8 A/250 V AC, ohmsche Last

min. Strom 10 mA

max. Strom 2 A

Die beiden Kanäle im Modul 9020 besitzen ein gemeinsames Relais 

Relais für akusti-
sches Signal

1x SPDT-Relais 8 A/250 V AC, ohmsche Last

min. Strom 10 mA

max. Strom 2 A

Die beiden Kanäle im Modul 9020 besitzen ein gemeinsames Relais 

Offener Kollektoraus-
gang

(offener Emitteraus-
gang optional)

max. 30 mA, max. 24 V DC, ohmsche Last

Bezogen auf Sollwert VORSICHT

max. Kabellänge 3 m

Kommunikationsschnittstelle

Serielle Schnittstelle RS485-Halbduplex, ModBus RTU, nicht sicherheitsrelevant

Ethernet-Schnittstelle

Anschlussformat 8-pos. RJ45-Buchse; 

Übertragungsgeschwindigkeit 10/100 Mbit/s; 

Maximale Netzwerksegmenterweiterung 100 m

USB-Schnittstelle

USB 2.0 Fullspeed

Maximale Kabellänge 3 m

Anschluss Mini USB A

Die USB-Schnittstelle dient ausschließlich für den Zugriff 
durch den MSA Service.

Alarmverwaltung

Reset-Modus automatisch (1A, 2A) oder manuell (1M, 2M)

Aktivierungsverzögerung
0-600 s

Nur für Nicht-ATEX-Modus
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Alarmverriegelung Siehe Zugangscode 2

Display-Aktualisierungszeit:  0,25 s

Ansprechzeit (ohne Detektor)

für Wechsel von 0 auf 50 % FS

Analogausgang =< 1,0 s 

Warnrelais =< 0,6 s

Alarmrelais =< 0,6 s

Störungsrelais =< 0,7 s

Null- und Probegasdrift (ohne 
Detektor)

< +0,5 % FS. ±1 Skalenteile/Monat

Genauigkeit (ohne Detektor) ±1 % FS. ±1 Skalenteil

Umgebungsbedingungen 
(einschließlich Ersatzteile)

Betriebstemperatur -10 bis +55 °C

Lagertemperatur -20 °C - +60 °C

Feuchte max. 90 % relative Feuchte, nicht kondensierend

Schwingungen
10-30 Hz, Amplitude 1 mm

31-100 Hz, max. Beschleunigung 19,6 m/s²

Schutzart
IP 20 (19-Zoll-Baugruppenträger)

IP 65 (Ausführung für Wandmontage)

Abmessungen (BxHxT)
19-Zoll-Baugruppenträgermodul: 41 x 129 x 220 mm

Wandmontage-Einheit: 255 x 180 x 90 mm

Gewicht
19-Zoll-Baugruppenträgermodul: 450 g

Ausführung für Wandmontage: 1,3 kg

Kommunikationsschnittstelle
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10 Kennzeichnungen, Prüfbescheinigungen und Zulassungen
10.1 ATEX-Richtlinie

Hersteller:

MSA Europe GmbH

Schlüsselstr. 12

CH - 8645 Rapperswil-Jona

Produkt: STEUEREINHEIT 9010/9020 SIL

Normen:

EN 60079-29-1 :2007

EN 50104 :2010

EN 50271 :2010

Kennzeichnung: 

II (1)G Remote-Detektor muss mit eigensicherer Stromver-
sorgung an die STEUEREINHEIT 9010/9020 SIL ange-
schlossen werden

 II (1)G (2)G

EU-Baumusterprüfbescheinigung: BVS 16 ATEX G001 X

Qualitätssicherungsmitteilung: 0158

Herstellungsjahr: siehe Schild

Serien-Nr.: siehe Schild

Nationale Zertifizierung: PFG 16 G 001 X

Normen:
EN 50104:2010

EN 50271:2010
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10.2 Besondere Bedingungen für die sichere Verwendung gemäß EU-Baumusterprüfbescheini-
gung
• Die Steuereinheit muss mit aktiviertem ATEX-Modus betrieben werden, um den Anforde-

rungen der Normen EN 60079-29-1, EN 50104 und EN 50271 zu genügen.

• Die Funktion der Störungsrelais sowie aller anderen Relais muss jährlich im Rahmen der 
vorbeugenden Wartung überprüft werden (siehe Kapitel 7). 

• Ein Test des Displays und der LEDs am Bedienpanel ist auf Anfrage möglich und muss 
mindestens einmal pro Jahr durchgeführt werden.

• Die Steuereinheit 9010/9020 SIL ist auf der Basis der angeschlossenen Detektoren und örtli-
cher Vorschriften in regelmäßigen Abständen zu kalibrieren und zu testen.

• Die Gebrauchsanleitungen der angeschlossenen Detektoren müssen vor Verwendung sorg-
fältig gelesen und verstanden werden.

• Bei Messung brennbarer Gase muss die Alarmschwelle für den Hauptalarm sich im selbsthal-
tenden Modus befinden.
Im ATEX-Modus:
Wenn zwei oder mehr Alarmsollwerte für dieselbe Richtung verwendet werden (Aktivierung bei 
steigender bzw. sinkender Konzentration), muss der letzte Alarm selbsthaltend sein.

• Für den sicherheitsbezogenen Einsatz der einzelnen Relais sind die Alarm- und Störungsre-
lais der Steuereinheit 9010/9020 SIL in folgendem Zustand zu verwenden:

• Bei Betrieb mit 4- bis 20-mA-Schnittstellen-Fernmessköpfen sind die Spezifikation der 4- bis 
20-mA-Schnittstelle sowie das Verhalten unterhalb von 4 mA und oberhalb von 20 mA zu 
beachten (Siehe Anhang 12.5).

• Vor Inbetriebnahme muss sichergestellt werden, dass unter Berücksichtigung der erheblich 
verlängerten Einstellzeiten die mögliche Anstiegsgeschwindigkeit der Messgaskonzentration 
am Einsatzort nicht zu sicherheitsgefährdenden Situationen führen kann.

• Ein Fehlerstatus zeigt eine Fehlfunktion der Steuereinheit oder des angeschlossenen Detek-
tors oder Transmitters an und erfordert daher sofortige Wartung. Die Störungsrelais sind so zu 
beschalten, dass sie unverzüglich eine überwachte Meldung auslösen.

(1) Relais unter Spannung

(2) Alarm- oder Störungskontakt geschlossen

Damit wird gewährleistet, dass die Relaiskontakte bei Stromausfall oder Leitungsunterbre-
chung ein störungssicheres Signal ausgeben.
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10.3 Besondere Bedingungen für die sichere Verwendung des Gaswarngeräts 9010/9020 in SIL-
Anwendungen
Sicherheitsrelevante Parameter für das Gaswarngerät 9010/9020

Verwendung von Relais

Mögliche Strukturen und erreichbare SILs
Die folgende Tabelle zeigt, welche Struktur gewählt werden muss, um die Anforderungen eines 
speziellen SILs zu erfüllen. 
LDM = Low Demand Mode 
HDM = High Demand oder Continuous Mode 

Verwendung von Relais

Abhängig von der gewählten Konfiguration sind bei der Implementierung des sicherheitsrele-
vanten Signalpfads (Safety Loop) die folgenden sicherheitstechnischen Kenngrößen zu berück-
sichtigen:

Allgemeine Bedingungen für die sichere Nutzung 

(1) Die in dieser Anleitung angegebenen Anwendungshinweise und Begrenzungen müssen 
beachtet werden.

(2) Die regionalen und nationalen Vorschriften für Kalibrierung und Instandhaltung müssen 
berücksichtigt werden.

(3) Ein defektes Gaswarngerät 9010/9020 muss innerhalb von 72 h repariert werden.

(4) Eine Umgebungstemperatur über 40 °C ist zu vermeiden.

(5) Externe Stromversorgungen müssen den Anforderungen von EN 60950 und EN 50178 für 
SELV, PELV entsprechen.

Typ  B
Struktur 1oo1 oder 1oo2
HFT 0 oder 1
MTTR 72 h

T1
1 Jahr (Intervall für Wiederho-
lungsprüfung)

β 2 %
βD 2 %

SC 3
systematische Leistungsfähig-
keit

SIL 1 SIL 2 SIL 3

LDM HDM LDM HDM LDM HDM

Struktur 1oo1 X X X

Struktur 1oo2 X X X X X X
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(6) Die Kommunikationsschnittstellen dürfen nicht zur Übertragung von sicherheitsbezogenen 
Daten verwendet werden.

(7) Der 4-20-mA-Ausgang darf nicht für die Sicherheitsfunktion verwendet werden.

(8) Der VORSICHT-Ausgang und das Relais für das akustische Signal dürfen nicht für die 
Sicherheitsfunktion verwendet werden.

(9) Die KZW- und MAK-Speicherfunktionen sind nicht für SIL-Anwendungen zulässig.

(10) Die Relais müssen unter normalen Bedingungen angezogen sein.

(11) Die Alarm- und Relaisfunktionen müssen mindestens einmal pro Jahr geprüft werden.

(12) Die Relaiskontakte müssen durch eine Sicherung mit einem Wert geschützt werden, der 
dem 0,6-Fachen des angegebenen Nennstroms des Relaiskontakts entspricht.

(13) Die Störungsrelaiskontakte müssen sicherheitsbezogen für Warnungen verarbeitet werden.

(14) Nach der Installation muss für das komplette System eine Funktionsprüfung/Kalibrierung 
durchgeführt werden.

(15) Die Alarmzustände des Gaswarngeräts 9010/9020 müssen regelmäßig im Rahmen der übli-
chen Gaskalibrierungen überprüft werden.

(16) Einmal jährlich muss eine Systemprüfung durchgeführt werden.

(17) Für die 1oo2-Struktur müssen zwei unabhängige Geräte verwendet werden.

(18) Bei einer redundanten Installation müssen die Relaiskontakte auf Abweichungen überwacht 
werden.

(19) Es dürfen nur die zugelassenen Hardware- und Softwareversionen verwendet werden.

10.4 Zugelassene Hardware-/Softwareversionen

Die tatsächlich verwendete Hardwareversion ist auf der Leiterplatte zu finden. Die Firmwarever-
sion ist auf dem Etikett auf der Rückseite der Anschlussleiste angegeben. Die genaue Position 
können Sie Abb. 1 "19-Zoll-Baugruppenträger-Modul" entnehmen.

Modul Hardwareversion Softwareversion

Steuereinheit 9010 SIL 6 1.02.1000

Steuereinheit 9020 SIL 6 1.02.1000
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11 Bestellangaben

Beschreibung Bestellnummer

Steuereinheit 9010 SIL, 19-Zoll-Baugruppenträgermodul 10162570

Steuereinheit 9010 SIL, 19-Zoll-Baugruppenträgermodul (angepasst) 10162570-DE

Steuereinheit 9020 SIL, 19-Zoll-Baugruppenträgermodul 10162591

Steuereinheit 9020 SIL, 19-Zoll-Baugruppenträgermodul (angepasst) 10162591-DE

Steuereinheit 9010 SIL für Wandmontage 10162592

Steuereinheit 9010 SIL für Wandmontage (angepasst) 10162592-DE

Steuereinheit 9020 SIL für Wandmontage 10162593

Steuereinheit 9020 SIL für Wandmontage (angepasst) 10162593-DE

Ersatzteile und Zubehör

Standard-Backplane-Anschlussplatte 10166724

Hintere Anschlussplatte Wandmontage 10061934-SP

Satz Ersatzrelais 10162598

Satz Kabelverschraubungen M20 (8 Stk.)   10173033

Sicherungssatz 2 A/250 V AC (10 Stk. ) 10174743

 Leerplatte 10175205

 Leerplatte, halb 10175206

19-Zoll-Baugruppenträger (2 Module) 10164881

19-Zoll-Baugruppenträger (5 Module) 10164882

19-Zoll-Baugruppenträger (10 Module) 10164883

Kunststoffschienen (Satz mit 10 Stk.) 10164870

9010 SIL-Deckel für Einheit für Wandmontage (mit Display) 10164888

9020 SIL-Deckel für Einheit für Wandmontage (mit Display) 10164887

9010 SIL-Hauptplatine (Wandmontage) 10164886

9020 SIL-Hauptplatine (Wandmontage) 10164885

Anschlusskabel für Einheit für Wandmontage 10164884

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/2, 9010/20SIL, für 1 Steckplatz vorverdrahtet 10168374

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/2, 9010/20SIL, für 2 Steckplätze vorverdrahtet 10168375 

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/5, 9010/20SIL, für 1 Steckplätze vorverdrahtet 10168376  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/5, 9010/20SIL, für 2 Steckplätze vorverdrahtet 10168377  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/5, 9010/20SIL, für 3 Steckplätze vorverdrahtet 10168378  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/5, 9010/20SIL, für 4 Steckplätze vorverdrahtet 10168379  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/5, 9010/20SIL, für 5 Steckplätze vorverdrahtet 10168380  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 1 Steckplatz vorverdrahtet 10168381  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 2 Steckplätze vorverdrahtet 10168382  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 3 Steckplätze vorverdrahtet 10168383  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 4 Steckplätze vorverdrahtet 10168384  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 5 Steckplätze vorverdrahtet 10168385  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 6 Steckplätze vorverdrahtet 10168386  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 7 Steckplätze vorverdrahtet 10168387  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 8 Steckplätze vorverdrahtet 10168388  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 9 Steckplätze vorverdrahtet 10168389  

BAUGRUPPENTRÄGER 19 ZOLL/10, 9010/20SIL, für 10 Steckplätze vorverdrahtet 10168390  
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12 Anhang
12.1 Alarmfolge – Reset-Modi

Abb. 10  1A – Automatische Reset-Konfiguration

Abb. 11  1M – Manuelle Reset-Konfiguration
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Abb. 12  2A – Automatische Reset-Konfiguration mit Alarmspeicherung

Abb. 13  2M – Manuelle Reset-Konfiguration mit Alarmspeicherung
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12.2 Abmessungen
19-Zoll-Baugruppenträger-Ausführungen

Abb. 14  Baugruppenträger für 2 Module (Panel-Ausschnitt 124 x 133 mm)

Abb. 15  Baugruppenträger für 5 Module (Panel-Ausschnitt 246 x 133 mm)
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Abb. 16  Baugruppenträger für 10 Module (Panel-Ausschnitt 448 x 133 mm) 

12.3 Ausführung für Wandmontage

Abb. 17  Kunststoffgehäuse für Wandmontage für 1 (9010) oder 2 (9020) Kanäle

Maximaler Schraubendurchmesser 5 mm
Maximaler Schraubenkopfdurchmesser 8 mm

12.4 Externer Erdungsanschluss

Abb. 18  Externer Erdungsanschluss
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12.5 Anschlüsse für 4-20-mA-Transmitter
Die Steuereinheiten 9010 SIL und 9020 SIL können ein bzw. zwei Eingangssignale von den 
Transmittern erhalten. Diese Transmitter mit einem 4-20-mA-Stromkreis haben die korrekte CE-
Typenzulassung (EU) und entsprechen Abschnitt 1.5 in Anhang II der Richtlinie 2014/34/EU.
Steuereinheitskanäle A und B sind für ein Eingangssignal von 4-20 mA konfiguriert
Messbereich 0-100 % UEG

Abb. 19  Responsekurve für mA-Eingang (für Kanal A und B gleich)

Eingang 4/20 mA Soll-Ablesung Display-Ablesung, Modul 9010/9020 SIL

Ch A Ch B

2 -12,5 -d1 -d1

4 0 0 0

6 12,5 12 12

8 25 25 25

10 37,5 37 37

12 50 50 50

14 62,5 62 62

16 75 75 75

18 87,5 87 87

20 100 100 100

21 106,3 EEEE EEEE

22 112,5 EEEE EEEE

Eingangs-
signal (mA)

C/W/A Akustischer Alarmgeber Störung

2 im Normalzustand im Normalzustand aktiviert

4-20
abhängig von Alarmein-
stellung

aktiviert mit neuem Alarm aktiviert mit neuer Störung

21 aktiviert aktiviert aktiviert

22 aktiviert aktiviert aktiviert
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12.6 Detektoranschluss-Datenblatt
Detektoranschluss-Datenblatt für Gasdetektor Series 47K- PRP (S47K- ST)

WARNUNG!

Vor Anschluss des Messkopfes Detektorstrom auf Minimum stellen

Der Leitungsschirm ist nur mit der Steuereinheit verbunden.
Detektortyp: Katalytisch/passiv/konstante Stromversorgung (3-adrig passiv)
Detektorsimulationsmodul: Bestell-Nr. 10030263

Weitere Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung des Detektors.

Brückenstrom 310 mA

Maximaler Nennstrom 350 mA

Leistungsaufnahme 1,0 W typ. (ohne Kabellänge)

Kabeltyp 3-adrig, 80 % geschirmt

Max. Schleifenwiderstand 36 Ohm

Maximale Kabellänge 1000 m (bei 1,5 mm2 Leitungsquerschnitt)

Zulässige Leitungen
Schraubklemmen: Querschnitt 0,5 -2,5 mm2

Federklemme: Querschnitt 0,5 -1,5 mm2

Kabeldurchmesser 7-12 mm

Anschlussgehäuse II 2G Ex d IIC T6 oder T4

 II 2D Ex tD A21 IP6x T85 °C oder T135 °C Bestell-Nr. 10051080

Anschlussgehäuse II 2G Ex e IIC T6 oder T4

 II 2D Ex tD A21 IP6x T85 °C oder T135 °C Bestell-Nr. 10051091

Montage Wandmontage



71

Anhang

DE

Modell 9010/9020 SIL

Störungsanzeige für Unterbrechung oder Kurzschluss
X – Signalstörung (Störungs-LED) 
XX – Alarm-LEDs, Signal überschritten, Signalstörung (Störungs-LED)
XXX – nur Alarme
XXXX – keine Änderung der Anzeige

Leiter (Klemmennr.)

P+ (14 oder 30) S+ (15 oder 31) P- (13 oder 29)
Stecker 
trennen

Offener Stromkreis 
bei 9010/9020-
Klemme

X X X X

Offener Stromkreis 
bei max. Kabel-
länge

X X X

Kurzschluss bei 
9010/9020-
Klemme

Zwischen P+ und S+ 
(Klemmen 14 und 15 
oder 30 und 31)

XX 

Zwischen P+ und P- 
(Klemmen 13 und 14 
oder 29 und 30)

X 

Zwischen P- und S+
(Klemmen 13 und 15 
oder 29 und 31)

X 

Kurzschluss bei 
maximaler Kabel-
länge 

Zwischen P+ und S+
(zwischen Klemmen 
14 und 15 oder 30 und 
31)

XX

Zwischen P+ und P-
(Klemmen 13 und 14 
oder 29 und 30)

X

(zwischen Klemmen 
13 und 14 oder 29 und 
30)

X 

Bei Leitungswider-
stand 
0 bis 1,7 Ohm pro 
Ader

XX X X
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Detektoranschluss-Datenblatt für Gasdetektor Series 47K-HT-PRP

WARNUNG!

Vor Anschluss des Messkopfes Detektorstrom auf Minimum stellen 

Der Leitungsschirm ist nur mit dem Modul 9010/9020 SIL verbunden.
Detektortyp: Katalytisch/passiv/konstante Stromversorgung (3-adrig passiv)
Detektorsimulationsmodul: Bestell-Nr. 10030263

Weitere Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung des Detektors.

Brückenstrom 280 mA

Maximaler Nennstrom 350 mA

Leistungsaufnahme 1,0 W typ. (ohne Kabellänge)

Kabeltyp 3-adrig, 80 % geschirmt

Max. Schleifenwiderstand 36 Ohm

Maximale Kabellänge 1000 m (bei 1,5 mm2 Leitungsquerschnitt)

Zulässige Leitungen Querschnitt 1,0- 2,5 mm2

Kabeldurchmesser 7-12 mm

Anschlussgehäuse Bestellnummer 10151980

Montage Wandmontage
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Störungsanzeige für Unterbrechung oder Kurzschluss
X – Signalstörung (Störungs-LED) 
XX – Alarm-LEDs, Signal überschritten, Signalstörung (Störungs-LED)
XXX – nur Alarme
XXXX – keine Änderung der Anzeige

Leiter (Klemmennr.)

P+
(14 oder 30)

S+
(15 oder 31)

P-
(13 oder 29)

Stecker 
trennen

Offener Stromkreis 
bei 9010/9020-
Klemme

X X X X

Offener Stromkreis 
bei max. Kabel-
länge

X X X

Kurzschluss bei 
9010/9020-
Klemme

Zwischen P+ und S+ 
(Klemmen 14 und 15 
oder 30 und 31)

XX 

Zwischen P+ und P- 
(Klemmen 13 und 14 
oder 29 und 30)

X 

Zwischen P- und S+
(Klemmen 13 und 15 
oder 29 und 31)

X 

Kurzschluss bei 
maximaler Kabel-
länge 

Zwischen P+ und S+
(zwischen Klemmen 14 
und 15 oder 30 und 31)

XX

Zwischen P+ und P-
(Klemmen 13 und 14 
oder 29 und 30)

X

(zwischen Klemmen 
13 und 14 oder 29 und 
30)

X 

Bei Leitungswider-
stand 0 bis -1,7 
Ohm pro Ader

XX X X
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4-20-mA-Transmitter (2 Leiter)

Simulationsmodul: Bestell-Nr. 10030262

Störungsanzeige für Unterbrechung oder Kurzschluss
X – Signalstörung (Störungs-LED) 
XX – Alarm-LEDs, Signal überschritten, Signalstörung (Störungs-LED)

Einsatzbedingungen: Weitere Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung des Transmit-
ters.

Versorgungsstrom max. 30 mA

Maximale Stromaufnahme ca. 768 mW

Kabeltyp 2-adrig, 80 % geschirmt

Maximale Bürde abhängig von Transmitter

Maximale Kabellänge abhängig von Transmitter

Kabeldurchmesser 9-17 mm

Zulässiger Aderquerschnitt 0,75-2,5 mm2

Von MSA empfohlene Transmitter PrimaX I, Ultima XE (2 Leiter), UltraSonic IS-5

Empfohlene Sicherheitsbarrieren Sie Bedienungsanleitung des Transmitters

4-20 mA 
(Klemme 15 oder 31 )

+24 V DC
(Klemme 14 oder 30 )

Stecker trennen

Offener Stromkreis bei 
9010/9020-Klemme

X X X

Offener Stromkreis bei 
max. Kabellänge

X X

Kurzschluss bei 9010/
9020-Klemme

(zwischen Klemmen 14 
und 15 oder 30 und 31)

XX 

Kurzschluss bei max. 
Kabellänge 

(zwischen Klemmen 14 
und 15 oder 30 und 31)

XX
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4-20-mA-Transmitter (3 Leiter)

Simulationsmodul: Bestell-Nr. 10030262

Einsatzbedingungen: Weitere Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung des Transmit-
ters.

Versorgungsspannung 19 - 30 V DC

Versorgungsstrom
max. 450 mA (9010)

max. 350 mA (9020)

Kabeltyp 3-adrig, 80 % geschirmt

Maximale Bürde abhängig von Transmitter

Maximale Kabellänge abhängig von Transmitter

Kabeldurchmesser 9-17 mm

Zulässiger Aderquerschnitt 0,75-2,5 mm2

Von MSA empfohlene Transmitter

PrimaX P, PrimaX IR, Ultima XE (3 Leiter), Ultima XIR, 
Ultima MOS 5, Ultima MOS 5E, FlameGard 5 MSIR, 
FlameGard 5 UV/IR, FlameGard 5 UV/IR-E, 

UltraSonic Ex 5

Empfohlene Sicherheitsbarrieren Sie Bedienungsanleitung des Transmitters
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Störungsanzeige für Unterbrechung oder Kurzschluss
X – Signalstörung (Störungs-LED) 
XX – Alarm-LEDs, Signal überschritten, Signalstörung (Störungs-LED)

Leiter (Klemmennr.)

4-20 mA 
(Klemme 15 oder 
31 )

+24 V DC
(Klemme 14 oder 
30 )

0 V
(Klemme 13 oder 
29 )

Stecker 
trennen

Offener Strom-
kreis bei 9010/
9020-Klemme

X X X X

Offener Strom-
kreis bei max. 
Kabellänge

X X X

Kurzschluss bei 
9010/9020-
Klemme

(zwischen 
Klemmen 14 und 
15 oder 30 und 31)

XX 

(zwischen 
Klemmen 13 und 
15 oder 29 und 31)

X 

(zwischen 
Klemmen 13 und 
14 oder 29 und 30)

X 

Kurzschluss bei 
max. Kabellänge 

(zwischen 
Klemmen 14 und 
15 oder 30 und 31)

XX

(zwischen 
Klemmen 13 und 
15 oder 29 und 31)

X 

(zwischen 
Klemmen 13 und 
14 oder 29 und 30)

X 
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4-20-mA-Transmitter (mit externer Stromversorgung)

Simulationsmodul: Bestell-Nr. 10030262 

Störungsanzeige für Unterbrechung oder Kurzschluss
X – Signalstörung (Störungs-LED) 
XX – Alarm-LEDs, Signal überschritten, Signalstörung (Störungs-LED)

Einsatzbedingungen: Weitere Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung des Transmit-
ters.

Versorgungsspannung Siehe Bedienungsanleitung

Kabeltyp 3-adrig, 80 % geschirmt

Maximale Bürde abhängig von Transmitter

Maximale Kabellänge abhängig von Transmitter

Kabeldurchmesser 9-17 mm

Zulässiger Aderquerschnitt 0,75-2,5 mm2

Von MSA empfohlene Transmitter Ultima OPIR 5 

Empfohlene Sicherheitsbarrieren Sie Bedienungsanleitung des Transmitters

4-20 mA 
(Klemme 15 oder 31 )

0 V
(Klemme 13 oder 29 )

Stecker trennen

Offener Stromkreis bei 
9010/9020-Klemme

X X X

Offener Stromkreis bei 
max. Kabellänge

X X

Kurzschluss bei 9010/
9020-Klemme

(zwischen Klemmen 13 
und 15 oder 29 und 31)

XX 

Kurzschluss bei max. 
Kabellänge 

(zwischen Klemmen 13 
und 15 oder 29 und 31)

XX
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Digitaler Eingang

Display

Offener Stromkreis 100

Geschlossener Stromkreis 0
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For local MSA contacts, please visit us at MSAsafety.com

Because every life has a purpose...
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